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Wir setzen
Dampf auf
Gute Ideen gibt es
jede Menge. Ideen
jedoch, die reifen,
sodann umgesetzt

und erst noch erfolgreich zum Ziel geführt werden, die sind äusserst
dünn gesät. Da braucht es viel Enthusiasmus, noch mehr Ausdauer und
ein grosses Stück Arbeit gibt es auch. Das war und ist bei der DFB so
und ist bei uns nicht anders. Das Motto «Rauch erzeugt nur, wer Dampf
aufsetzt» hat auch für unsere Grafische Unternehmung seine Gültig-
keit. Mit überragenden Leistungen, verbunden mit einem ausgewo-
genen Dienstleistungsangebot, rufen wir unseren «Passagieren» zu:
Einsteigen bitte'

Hier ein paar Beispiele unserem «Fahrplan»:

Geschäftsdrucksachen Zeitschriften und Bücher
Handbücher und Kataloge Plakate und Poster
Prospekte und Broschüren Geschäftsberichte usw.

es +Verlag AG
Zunchstrasse 57
8840 Einsiedeln
Telefon OS5 418 82 82
Fax 055 418 82 84
mfo@eadruck. ch

www eadruck ch

Verlag
Electmnic Publishing
Offsetdmck

Um den reibungslosen Betrieb unserer neuen Kantine in Realp gewährleisten zu können,
suchen wir zur Unterstützung unseres Kochs bzw. unserer Köchin

freiwillige Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter als KÜChenhilfC

jeweils wochenweise (in der Regel Sonntag bis Sonntag) in der Zeit von Anfang Mai bis Ende Oktober
nach Absprache (soweit diese Aufgabe nicht von unseren Baugruppen übernommen werden kann).

Könnten Sie sich vorstellen

. den Service in der Kantine zu übernehmen,

. selbstständig das Frühstück bereitzustellen,

. bei der Zubereitung der Hauptmahlzeiten dem Küchenchef zur Hand zu gehen,

. die Reinigung der Küche und Kantine zu besorgen

. und auch mal eine Zwischenverpflegung für ein paar Fronis zu organisieren,
die zu ihrem Arbeitseinsatz etwas früher los wollen oder etwas später zurückkehren?

Unsere moderne Küche erleichtert Ihnen Ihre Tätigkeit und die freundlich gestaltete Kantine lädt
Sie zum gemütlichen Zusammensein mit den DFB-Mitarbeitern und Fronis ein. Im Weiteren bieten
wir Ihnen Verpflegung und eine einfache Unterkunft in den Räumlichkeiten der DFB.

Anfragen und Anmeldung an:
Peter Schwarzenbach, Raad, CH-8498 Gibswil, Tel. 055 246 36 15 schwarzen.bach@bluewin.ch
oder Federico Rossi, Bahnhofstrasse 55, CH-8180 Bülach, federico.rossi@freesurf.ch



Vorstellung des neuen Redaktors
in «dampf an der furka»

Verehrte Leserin, geschätzter Leser

Sie engagieren sich mit Ideen, Geld,
Kopf- und Handarbeit für die Erhaltung

und Neubelebung des wertvollen Kultur-
gutes «Dampfbahn Furka-Bergstrecke».
«dampf an der furka», das vierteljährlich
erscheinende Heft, ist dabei Informati-

onsplattform und Bindeglied nach innen
und aussen.
Verantwortliche von DFB und VFB haben

mich mit der Redaktion dieser Publikati-

on betraut. Ich bin in der glücklichen La-
ge, an dem weiter bauen zu können, für
das mein Vorgänger Gerhard Oswald
das Fundament gelegt hat.
Wer Begonnenes fortführen will, stellt
zwar nichts auf den Kopf, plant aber die

Weiterentwicklung. Sie wird angestrebt
bezüglich des redaktionellen Inhalts,
bezüglich der Inserate und bezüglich
des Abonnentenkreises. Dafür wird viel

Arbeit zu investieren und mit Rückschlä-

gen zu rechnen sein. Um die Ziele erreichen zu können, brauche ich Ihr Wohlwollen
und Ihre Unterstützung.
Nachdem ich dargelegt habe, wofür ich mich einsetzen möchte, ist es wohl an der
Zeit, mich vorzustellen. Zuerst gewissermassen die «technischen Daten»:
Hansueli Fischer, 1939, leitender Redaktor bei der Zurzibieter Lokalzeitung "Die Bot-

schaft", Pensionierung Ende Mai 2004.
Ich habe in der Schweizerischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur (SLM)
Maschinenzeichner gelernt und berufsbegleitend eine Konstrukteurausbildung absol-
viert. Nach einigen Jahren trat ich bei der Schweizerischen Industriegesellschaft Neu-
hausen (SIG) ein, wo ich ebenfalls in der Konstruktion von Eisenbahnfahrzeugen tätig
war. Danach kam der erste Berufswechsel: Von 1969 bis 1974 war ich in drei kleinen

aargauischen Gemeinden Zentralverwalter (von AHV-Zweigstelle bis Zivilstandsamt).
Dann «häutete» ich mich zum zweiten Mal und wurde Journalist. Meine Stationen als

Redaktor waren: «Aargauer Volksblatt», «Brugger Tagblatt» und «Die Botschaft». Ich
bin seit dreissig Jahren vollberuflich im Journalismus tätig. Dabei musste die Begeiste-
rung für die Bahn, die am Anfang meiner Berufstätigkeit unverkennbar war, zurückste-
hen. Erloschen ist sie aber nie. Ich brauche sie jetzt nicht neu anzuzünden, sondern
bloss wieder zum Lodern zu bringen.
Ich freue mich darauf, schreibend, fotografierend und redigierend in Ihre Reihen zu
treten und meinen Beitrag zum Wachsen und Gedeihen der Organisation leisten zu
können.

Hansueli Fischer
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Zeitschrift «dampf an der furka»

Dank an den zurückgetretenen
Redaktor Gerhard Oswald

Lieber Gerhard

Für Deine (Frondienst-)Leistungen als ver-
antwortlicher Redaktor möchte ich Dir im

Namen der «Freunde der Furka-Berg-
strecke» ganz herzlich danken.
Du musstest gar vielen Damen und Herren
aus unserem Kreis dienen. Du bist Dir da-

bei immer treu geblieben, hast Deine Mei-
nung in strittigen Fragen klar vertreten, auf
Anstand in den vielen engagierten Leser-
brieten gepocht und oft auch vermittelnde
Kommentare geschrieben. Du hast bis zu-
letzt die Hoffnung nicht aufgegeben, dass
in den verschiedenen Leitungsgremien im
Hinblick auf unser gemeinsames Ziel mehr
Ruhe und gegenseitige Übereinstimmung
entstehen möge. Wohl wird es auch in Zu-
kunft nicht ohne Auseinandersetzungen
gehen. Wir alle kämpfen ja für eine gute
Sache, nämlich, dass unsere Dampfzüge

weiterhin frohe Reisende sicher über die

Furka führen können.

Dein Abschied gibt uns einmal mehr Gele-
genheit, über unsere Streitkultur und die
Art, wie jeder für seine (eventuell nur sei-

ne?) Idee und Zielsetzung kämpft, nach-
zudenken. Wir sind uns gleichzeitig auch
bewusst, dass der Redaktor unserer Zeit-

schrift eine sehr anspruchsvolle und

schwierige Aufgabe erfüllen muss, gilt es
doch, eine sinnvolle periodische Darstel-

lung der Absichten und Leistungen des
VFB (Verein Furka-Bergstrecke) und der

DFB AG (Dampfbahn Furka-Bergstrecke
AG) so zu vermitteln, dass auch unsere
Fahrgäste, Gönner, Aktionäre und Spon-
soren, kurz: «die Freunde der Furka-

Bergstrecke» - einen einladenden, anre-

genden und vertrauenswürdigen Eindruck
über unsere vielfältige Zusammenarbeit
erhalten. Es war eine gar nicht einfache

Arbeit, die Du, lieber Gerhard, erfolgreich
geleistet hast. Nochmals herzlichen Dank!
Wir wünschen Dir für die Weiterarbeit an

Deinen Büchern für die verschiedenen

Verkehrsunternehmen etwas mehr Zeit

und viel Erfolg.
I. A. Peter Schwarzenbach

Personalchef DFB AG

Neuerscheinung

Geschichte der BFD/FO
Dampflokomotiven

Ein reich illustriertes Buch über die 10

Dampflokomotiven der BFD/FO-Bahnen

mit vielen, zum Teil noch nie veröffentlich-

ten Bildern ist bei der Section romande

erschienen.

Zahlreiche, noch nie publizierte, histori-

sehe und aktuelle Bilder der zehn Zahn-

raddampflokomotiven HG 3/4 der Brig-
Furka-Disentis- und Furka-Oberalpbahn,
Aufnahmen der Bahn Thäp Chäm - Da Lat

in Vietnam, davon einige mit Dampfbetrieb
mit HG 4/4, Konstruktionsskizzen und

Entwürfe, Pläne und leicht verständliche,

aber umfassende, informative Texte in

französischer Sprache zeichnen dieses
Buch aus.

Systematisch, in zehn Kapitel gegliedert,
wird die spannende Lebens- und manch-
mal Leidensgeschichte jeder der 1 0 HG
3/4 Zahnraddampflokomotiven der Furka-
bahn in einem kurzen Text und vor allem in

vielen Bildern dargelegt. Da manche die-
ser legendären Dampfmaschinen nach
dem Verkauf durch die FO auf anderen

Schienennetzen zum Einsatz kamen, wird

auch kurz die Geschichte und die Gestalt

dieser Bahnen mittels Skizzen und Fotos

erläutert. Zwei ausführliche Kapitel be-
schreiben in Text und Bild die Entste-

hungsgeschichte der Brig-Furka-Disen-
tis-Bahn sowie die Entwicklung und Funk-
tionsweise der Zahnraddampflokomoti-
ven HG 3/4 «System Abt».
Bitte bestellen Sie das Buch «L'histoire

des locomotives ä vapeur 1-10 du
BFD/FO», 96 Seiten, zirka lOOAbbildun-

gen, zum Preis von 29 Franken (zuzüglich
Porto und Verpackung) bei: Association
Ligne sommitale de la Furka, Section Ro-
mande, Au Curson, CH-1142 Pampigny.
Bestellungen können auch an den Souve-
nirhandel gerichtet werden.

«dampf an der
furka» braucht

Inserate!
furkabergstrecke@eadruck.ch

Telefon 055 418 82 21
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11.,12. Juni 2004

Die Wagenwerkstatt Aarau feiert

Am 1 April und dies ist kein Scherz, sind

es zehn Jahre, seit die Sektion Aargau des
VFB in einer grossen (ur)alten Halle in der
Nähe des Bahnhofes Aarau mit dem Neu-

bau alter, ausgedienter Wagen begonnen
hat. Neubau ist sicher ein besseres Wort

als Restaurierung. Zwar wird unter der Lei-
tung von Werner Beer versucht, möglichst
viel der Karkassen wieder zu verwenden,

doch sind oft die Wagenkasten verfault
und das Chassis so durchgerostet, dass
ein Nachbau nach alten Plänen unum-

gänglich ist. Eine Gruppe, die sogenann-
ten Holzwürmer, arbeitet an den Holzbän-

ken, den vielen Abdeck-Leisten und am

Innenausbau. Hier ist auch unser Sek-

tionspräsident, Walter Benz aktiv tätig.
Spezialisten sind am Wagengerippe im
Einsatz und eine zweite Gruppe - bis zu

dessen allzu frühem Tod -, unter der

Führung von Heiri Ott (Nachruf in dieser
Nummer), am Chassis.

Vier Wagen wurden in den zehn Jahren
total restauriert und der fünfte steht bereits

in Arbeit. Der B 4229 steht am 12. Juni,

am Tag unseres Wagenfestes verladen auf
einem Tiefgänger der Firma Baumann,
Lenzburg, zur Fahrt nach Realp bereit. Sie
sind eingeladen, diesen liebevoll restau-
rierten Wagen zu besichtigen!
Unser Jubiläum steht unter dem Motto:

«Jeder Besucher fährt in einem der vier

Aargauerwagen über die Furka Berg-
strecke.»

Für Sonntag, 27. Juni 2004, der Jung-
fernfahrt des B 4229 und Sonntag, 15.

August 2004, der Sponsorenfahrt sind
verbilligte Fahrkarten erhältlich.

Programm:

Freitag, 11. Juni 2004
Ab 18.00 Uhr: Gemütliches Zusammen-

sein von Vereinsmitgliedern und Gästen in

hoffentlich zahlreicher Begleitung. Wir

freuen uns auf den Besuch von Mitglie-

dem anderer Sektionen. Zu vernünftigen

Preisen können Hunger und Durst mit
Grillwürsten, Spiessli, Schinkengipfeli,

Chäschüechli und diversen Getränken ge-

stillt werden (Selbstbedienung). Ein Video

über die Wagenwerkstatt Aarau, aber
auch über die Lokomotivwerkstatt Chur

vermittelt einen Eindruck über den gros-

sen Einsatz unserer Fronis. Zudem darf

man den Lukas hauen, Nägel einschlagen
usw. Das Museum ist offen. Der Bähnler-

flohmarkt und Souvenirstand freuen sich

auf zahlreiche Kundschaft.

Samstag, 12. Juni 2004

10.30 Uhr: Apero für Mitglieder und Gäste
11. 00 Uhr: Offizieller Festakt mit Gruss-

adressen. Danach folgen Jahrmarktbe-
trieb, Museum, Videovorführungen, Floh-

markt, Dampfbahn für Kinder und solche,

die es geblieben sind.
11. 30 Uhr: Erster Service des 5-gängigen

Dampfmenüs im umgebauten Postwa-

gen ex FO. Gekocht und serviert von
Mitgliedern des Schweizerischen Clubs
Kochender Männer (SCKM). Es gibt nicht

nur Dampfnudeln und gedämpftes

Gemüse...

12.00 Uhr bis abends: Zu vernünftigen

Preisen können Hunger und Durst mit

Grillwürsten, Spiessli, Schinkengipfeli,
Chäs-Chüechli und diversen Getränken

gestillt werden (Selbstbedienung).
13.30 Uhr: Zweiter Service im Postwagen

(Dampfmenüs), Kunterbunte Einlagen,

Werkstattrundgang und vieles mehr. Zur
Verdauung empfehlen wir einen Besuch

der HG 4/4 - in einigen Jahren unser

neues Flaggschiff.

18.30 Uhr: Abendessen (Dampfmenüs)

im Postwagen

20 bis 23 Uhr: Die achtköpfige Bridge

Pipers Jazz Band erfreut uns mit ihrem

alten Jazz.

Museum

Wir zeigen:

. den im Neubau befindlichen Wagen Ex
Visp Zermattbahn B 2222 (neu 4222).

Sitzplätze, die mit der Einladung zur
Einweihung, mit Eintrag auf der Spon-

sorentafel im Wagen und der ersten

Fahrt über die Furka verbunden sind,

können für Fr. 422. - erworben werden.

. Eine aus Vietnam zurückgeholte Loko-
motive HG 4/4 (Vierkuppler). Noch kann
man dem Tausenderclub beitreten, der

sich zum Ziel gesetzt hat, die Restau-
rierung dieser stärksten Zahnradloko-
motive Europas zu finanzieren.

. Eine Dampfmaschine aus der Samm-
lung von Martin Horath.

. Ein historisches Motorrad «Indian».

. Zwei MG 1933 und 1953 aus der

Sammlung unseres Mitgliedes Felix
Martin

. Eisenbahnmaterial früherer Zeiten

. Flohmarkt/Tauschmarkt/Börse:

Jeder bringt etwas, das er gerne ver-
kaufen möchte! Jeder kauft etwas,

das er schon lange sucht!
Vorverkauf

Ab 1. Mai 2004 sind Fahrkarten für eine

Fahrt Realp-Gletsch-Realp erhältlich
. für Fr. 150.- inklusive Dampfmenü im

Postwagen, inkl. Getränke (Karte gültig
für die Saison 2004/2005) *

. für Fr. 140-wie oben, jedoch nur gültig
am 27. 6. 2004 oder 15. 8. 2004 *

(*Nur im Voiverkauf)
. als Einzelfahrkarte für Fr. 80.- für die

Spezialfahrten am 27.6. und 1 5. 8.04 im
Sonderzug mit ausschliesslich Aargau-
er Wagen Realp-Gletsch-Realp. (Vor-
verkauf und am Fest am Souvenir-

Stand erhältlich.)

Ab 1. Mai 2004 sind im Internet unter

www.vfb-aargau.ch weitere Informationen
erhältlich. Ihre Menü- oder Fahrkarte kön-

nen Sie hier bestellen oder über VFB

Sektion Aargau, Postfach 4158, 5001
Aarau - Sie erleichtern uns damit die Or-

ganisation. Besuchen Sie auch die inter-
essante Seite von Martin Horat:

www.dampfschleuder.ch.
Wir laden Sie herzlich zu unserem

10-Jährigen ein und freuen uns auf
Ihren Besuch! Freier Eintritt inkl. Jazz-

Konzert

Weitere Auskünfte: KurtAeberli,

OK-Präsident (079 646 34 41)
Kurt Aeberli
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Schwerpunkt Dampftechnik

So funktioniert die Dampflokomotive

Sie hat als buchstäblich bahn-brechende

Maschine am Anfang des öffentlichen Ver-
kehrs zu Lande gestanden. Was die
Dampflokomotive alles bewirkt oder er-
möglicht hat, lässt sich hier nicht schil-
dem. Kurz: Mit dem schnellen und zuver-

lässigen Transport vieler Menschen und
grosser Gütermengen hat sie ein neues
Zeitalter eingeleitet. Heute ist die Dampflo-
komotive in der Schweiz fast aus dem

fahrplanmässigen Zugsdienst verschwun-
den. Glücklicherweise sind einige rau-
chende und dampfende Zeugen der Ei-
senbahn-Pionierzeit erhalten geblieben
oder haben gerettet werden können.
Wichtige Exemplare sind im Verkehrshaus
der Schweiz in Luzern zu sehen. Andere

werden von Kennern und Liebhabern res-

tauriert, unterhalten und betrieben. Von

grosser Bedeutung ist da die Wiederer-
weckung der Furka-Bergstrecke. Wenn

.y1 .:f {.?1

hier auf die Funktionsweise der Stahlros-

se näher eingegangen wird, geschieht
dies im Bewusstsein, dass für zahlreiche

Leserinnen und Leser kaum Neues gebo-
ten werden kann. Sie werden aber Ver-

ständnis für den Versuch haben, den

technisch weniger Bewanderten ein be-
scheidenes Grundwissen zu vermitteln.

Der neue Redaktor hat davon einiges aus
Büchern und aus dem Internet zusam-

menklauben können. Entscheidend war

jedoch die fachliche Unterstützung und
Begleitung durch den dampferfahrenen
SBB- und Furka-Lokomotivführer Max

Zwald. Ihm sei hier herzlich gedankt.

Die Dampflokomotiven auf der
Furka-Bergstrecke
Auf der Bergstrecke zwischen Realp und
Gletsch verkehren während der umwelt-

und witterungsbedingt kurzen Betriebs-

Schnittmodell einer Brünig-Dampflokomotive im Vsrkehrshaus der Schweiz

zeit im Sommer die beiden Lokomotiven

HG 3/4 «Furkahorn» und «Gletschhorn»

sowie die kleinere HG 2/3 «Weisshorn».

Sie fahren auf einem Gleis mit Meterspur

im Adhäsions- und in den Steilstrecken

mit zugeschaltetem Zahnradantrieb (Sys-
tem Abt). Bei den beiden HG 3/4 erfolgt

derAdhäsionsantrieb über Hoch- und der

Zahnradantrieb über Niederdruckzylinder.

Die HG 2/3 verfügt für Adhäsion und
Zahnrad über zwei unabhängige Antrie-
be. Die aus Vietnam zurück geholten
Dampflokomotiven HG 4/4 werden nach

umfassenden und kostspieligen Revisi-
ons- und Instandsetzungsarbeiten «die
stärkste R:erde im Furka-Stall» sein. Die

kleine 350 PS leistende «Weisshorn»

muss zwischen Berg- und Talfahrt ge-
wendet werden. Die mit 600 PS wesent-

lich stärkeren «Furkahorn» und «Gletsch-

hörn» kommen ohne dieses Manöver aus.

Die Anhängelast unterscheidet sich ent-
sprechend der Leistung: 35 Tonnen bei
der «Weisshorn» und 60 Tonnen bei ihren

grösseren Schwestern. Der Verbrauch für
die Fahrt von Realp nach Gletsch beträgt

im einen Fall 400 Kilogramm Kohle und
2000 Liter Wasser, im ändern 700 Kilo-

gramm Kohle und 3000 Liter Wasser.

Die Maschine wird fahrbereit

gemacht
Bei der Vorbereitung ist der Heizer zu-
ständig für den Wasserstand, für die Rei-
nigung (Entfernen von Schlacke und
Asche aus der Feuerbüchse). Er muss

neues Feuer anlegen und aufbauen. Er
muss schmieren, wo zu schmieren ist und

die Schmierpumpen kontrollieren. Der Lo-

komotivführer hilft mit beim Schmieren,

besorgt die Lampenmontage, kontrolliert
den Geschwindigkeitsmesstreifen und
das Leistungsheft. DasZweierteam rüstet
die Maschine gemeinsam mit Kohle und
Wasser nach. Sobald die Lok für den Be-

trieb zur Verfügung steht, wird sie dem
Fahrdienst als zur Ausfahrt bereit gemel-

det. Der Zeitbedarf für die Vorbereitung ist

beträchtlich. Bei der warmen Lok - die

von der Vorheizanlage oder mit Reserve-

feuer übernommen werden kann - ist mit

etwa dreieinhalb Stunden zu rechnen. Das

Aufheizen einer kalten Lok dauert mindes-
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tens sechs bis acht Stunden. In diesem

Fall beginnt die Arbeit in der Regel am Vor-

abend.

Die Lokomotive am Zug

Wenn der Abfahrbefehl erfolgt, wird die

Steuerung auf «vorwärts» ausgelegt. Kon-

trolliert werden die Bremsen, der Zug ins-
gesamt, die Fahrstrasse. Nun kann der
Regler mit Gefühl geöffnet werden. Das
Schiebedruckmanometer ist zu beobach-

ten, damit die Räder nicht durchdrehen.

Danach ist die Steuerung auf normale
Fahrt zu stellen und die Strecke zu beob-

achten. Vor dem Übergang von der Ad-
häsionsstrecke in einen Zahnstangen-
abschnitt ist der Hilfsregler für die
Zahnradmaschine zu öffnen und der Kon-

trollmelder zur Synchronisierung zu beob-
achten. Kurz vor der Einfahrt ist die Steue-

rung auszulegen und der Schlammhahn
zu öffnen. Vor der Einfahrt in dieZahnstan-

ge ist die Geschwindigkeit zu verlangsa-
men, um einen ruhigen Übergang zu er-
zielen. Nach dem Einfahren der Lok ist das

Dampfventil für den Umstellschieber zu

öffnen, welcher die Hoch- und die Nieder-

druckmaschine verbindet. Der Abdampf

aus dem Adhäsionszylinder strömt nun

teilentspannt ins Niederdrucktriebwerk,

welches das Zahnrad antreibt. Erst dann

gelangt er ins Blasrohr. Der Schlammhahn
ist zu schliessen, der Regulator zu öffnen
und die Steuerung gemäss Zuglauf einzu-
stellen. Auf der Steigung ist ein gutes Feu-
er zu unterhalten und auf optimalen Was-

serstand zu achten. Im Gefalle wird die

Geschwindigkeit mit der Gegendruck-
bremse reguliert. Die Dampfmaschine ar-
beitet als Kompressor. Zum Einstellen sind

verschiedene Manipulationen vorzuneh-

men, damit Luft angesaugt und nach der
Komprimierung gedrosselt ausgestossen

wird. Beim Manövrieren sind die Befehle

des Rangierleiters zu empfangen und aus-
zuführen. Die Gleisanlage ist besonders

aufmerksam zu beobachten, damit es

nicht zu Zusammenstössen mit Personen

oder Hindernissen kommt. Der Lokomotiv-

führer führt den Zug. Der Heizer bedient

Feuerung und Heizkessel. Beide tragen für

Streckenbeobachtung und Sicherheit von

Zug und Fahrgästen Verantwortung.

Der Weg des Dampfes

Der Weg des Dampfes in Stichworten:

Kessel - Dom - Regler - Schieberkasten
-Hochdruckzylinder-Verbundschieber-

Niederdruckzylinder - Blasrohr (Rauch-

kammer) - Schornstein.

Durch Uberhitzung des Dampfes lässt
sich der Wirkungsgrad der Maschine er-
höhen. Bei geöffnetem Regulator strömt
der noch relativ nasse Dampf zum Uber-

hitzerelement, durch die Uberhitzerrohre

und erst dann - auf etwa 350 bis 400 Grad

(optimal) erhitzt - zur Dampfmaschine.

Damit das Feuer optimal brennt und stets

genügend Leistung zur Verfügung steht,
sind die Flammen anzufachen. Dies ge-
schiebt mit der Saugwirkung des Damp-
fes, der in den Zylindern seine Arbeit ver-

richtet hat. Der Dampf strömt in der

Rauchkammer aus dem Blasrohr in Rich-

tung Kamin. Dabei wird ein Vakuum er-
zeugt. Aus Kessel und Feuerbüchse wer-
den Rauchgase mitgerissen und dem
Feuer Frischluft zugeführt. Weil dabei
durch die Kolbenbewegung der Rhyth-
mus vorgegeben wird, entsteht der typi-
scheAuspuffschlag.

Fahrt-Ende ist nicht Dienst-Ende

Gegen Ende der Fahrt pflegt und reinigt
man das Feuer auf niedrigem Stand.
Gleichzeitig wird im Kessel ein angemes-
sener Wasserstand erhalten, damit bei

neuerlicher Inbetriebnahme der Lok genü-
gend Wasser im Kessel ist. Rauchkammer
und Aschkasten werden geleert und ge-
säubert. Allfällige Schlacke wird entfernt.
Schliesslich wird ein Resen/efeuer ange-
legt. Wasser- und Kohlevorräte werden er-
gänzt. Nach Möglichkeit wird die Lok an
einer Vorheizanlage angeschlossen. So
lassen sich Temperatur und Druck kons-

tanter halten und Materialspannungen

vermindern. Zum täglichen Parkdienst
gehören eine gewissenhafte Kontrolle al-
ler Teile - vorab im Fahrwerk - und eine

gute Reinigung der Lok. Dabei können all-

fällige Mängel frühzeitig erkannt werden.

Heikle Situationen

Ein zu niedriger Wasserstand im Kessel ist

unbedingt zu vermeiden. Die Feuerbüchs-

Oberkante muss in der Regel etwa 10

Dampfdom mit Reglerventil

Zentimeter überdeckt sein. Deshalb wird

ab und zu ein Sicherheitshalt eingelegt,

vor allem noch in der Steigung vor der

Einfahrt Tiefenbach. Ein plötzliches Ent-

blassen der Feuerbüchse könnte zur Kes-

selexplosion führen. Eine Uberhitzung

kommt - wenn überhaupt - bei Dampflo-

komotiven wegen ungenügender oder
defekter Schmierung beweglicher Teile

vor. Bei zu hohem Dampfdruck reagieren

die Sicherheitsventile und entlasten den

Kessel. Bei ständigem «Abblasen» geht

aber einiges an Energie verloren. Dies soll-
te bei einem guten Heizer nicht vorkom-
men. Zu niedriger Dampfdruck bringt die
Maschine zum Erliegen. Am Berg ist dann

eben der Schnauf aus. Es braucht einiges

an Zeit und Nerven bis die Lok wieder zu

bewegen ist. Bei den Lokomotiven der
Furka-Bergstrecke versagt dann auch die

Vakuumpumpe. Die Vakuumbremse

spricht an und bringt den Zug auch so

zum Stehen.

Die Tunneldurchfahrt bietet in Richtung

Wallis keine Probleme (33 Promille Gefäl-

le). In Richtung Realp sind dagegen oft

schwierige Adhäsionsverhältnisse zu be-

wältigen. Dies ist auch der Grund, wes-
halb für alle Personenzüge eine Schiebe-
lok (Diesel) vorgesehen ist.

Hansueli Fischer
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Schwerpunkt Dampftechnik

Aus der Geschichte
der Dampflokomotive

Die Geschichte der Dampflokomotive ist

umfangreich und verzweigt. Hier kann
bloss ein kurzer Abriss gegeben werden.
Für umfassendere und detailliertere Infor-

mationen sei auf die einschlägige Literatur
verwiesen.

200 Jahre Dampf auf Schienen

Am Anfang der Geschichte steht meist die
«Rocket», die legendäre Dampflokomoti-
ve, die G. und R. Stephenson 1829 für die

Liverpool-Manchester-Bahn gebaut ha-
ben. Tatsächlich war «Rocket» die erste

leistungsfähige Maschine, welche eine
Geschwindigkeit von 30 Meilen oder rund
50 Kilometer pro Stunde erreichen konn-

te. Diese Lokomotive hatte aber Vorläufer,

die ebenfalls in England gebaut wurden.
So wird berichtet, das R. Trevithick 1804

die erste Dampflokomotive gebaut hat.
Die 1813 von W. Hedley konstruierte «Puf-

fing Billy» galt dann als erste brauchbare
Lokomotive.

Dampfeisenbahn auf dem Kontinent

1835 wurde die bei Stephenson in New-

castle gebaute «Adler» auf der Strecke

Hoch- und Niederdruckzylinder sind übereinander

angeordnet

Nürnberg-Fürth eingesetzt. 1838 begann
die Maschinenbaugesellschaft Ubigau bei
Dresden mit der «Saxonia» den Lokomo-

tivbau in Deutschland. Mit den Lokomoti-

ven «Limmat» und «Aare», die bei der Ma-

schinenfabrik Emil Kessler in Karlsruhe

hergestellt worden waren, begann 1847
der Bahnbetrieb zwischen Zürich und Ba-

den. Diese Strecke der Nordbahn wurde

unter der Bezeichnung «Spanischbrödli-

bahn» bekannt.

Immer schneller und besser

Bereits 1850 schaffte eine Dampflokomo-

tive die Geschwindigkeit von 120 km/h.

1907 wurden auf der Strecke Mün-

chen-Augsburg 154, 5 km/h erreicht. Da-
mit blieb man aber deutlich unter den 180

km/h, die bereits 1883 in den USA hatten

gemessen werden können.
Ebenso interessant wie Geschwincfig-

keitsrekorde sind Entwicklungsschritte bei

der Konstruktion. 1876 konstruierte A.

Mallet in Frankreich die erste Verbundlo-

komotive. Der schwedische Konstrukteur

F. Ljungström baute 1921 die erste

Dampfturbinenlokomotive. Aus Kassel,

von Henschel und Sohn, kam 1942 die

erste Dampfmotorlokomotive.

Der Schritt vom Nass- zum Heissdampf

wurde 1897 vollzogen. Kohlenstaubfeue-

rungen wurden ab 1904 eingesetzt.

Hochdrucksysteme wurden 1924 erst-

mals in den USA angewandt.

Lokomotivbau in der Schweiz

Schon vor 1857 ist Escher, Wyss & de.,

Zürich, in den Lokomotivbau eingestie-

gen. 1859 wurde in der Hauptwerkstädte

der Schweizerischen Central Bahn in 01-

ten die Ed 3/5 gebaut.
1871 gründete Charles Brown mit einem
Aktienkapital von 2 Millionen Franken in
Winterthur die Schweizerische Lokomo-

tiv- und Maschinenfabrik (SLM). Sie be-
gann ihre Tätigkeit mit der Reparatur von

Antriebsgestänge

Lokomotiven, fabrizierte Dampfmaschi-
nen und Lokomobile. 1873 baute sie die

Rangierlok E 3/3 und begann damit eine
lange und erspriessliche Tätigkeit. Beson-
dere Erfolge feierte sie mit Dampftram-
way-Lokomotiven. Sie baute auch sehr
viele Zahnrad-Dampflokomotiven. Bei den
ersten Maschinen dieser Gattung musste
die SLM aber der Werkstätte der Interna-

tionalen Gesellschaft für Bergbahnen in
Aarau den Vortritt lassen.

Aufbau und Technik der

Dampflokomotive

Begriff: Der Begriff «Lokomotive» stammt
aus dem Englischen «locomotive (engi-
ne»), was «sich von der Stelle bewegende
Maschine» bedeutet.

Aufbau: Die Dampflokomotive besteht
aus dem Fahrgestell (Rahmen und Lauf-
werk), der Steuerung, dem Triebwerk, der
Dampfmaschine und dem Kessel (Dampf-
erzeuger).
Antriebsmittel: Steinkohle, 01, Kohlen-

staub, Holz und Torf. Diese letzten beiden

Brennstoffe sind nicht mehr gebräuchlich.
Kraftquelle: Kolbendampfmaschine,
Dampfturbine, Dampfmotor
Kessel: Der bei Lokomotiven als Dampf-
erzeuger gebräuchliche Kessel besteht,
grob gesehen, aus den folgenden drei
Teilen: Stehkessel mit Feuerbüchse, Lang-
kessel und Rauchkammermit Schornstein.

Wärmeübertragung: Strahlung und
Wärmeabgabe der heissen Verbren-
nungsgase an die Kesselrohre.
Lokomotiv-Bezeichnungen: Bauart
(Achsfolge, Rahmen), Vmax (Höchstge-
schwindigkeit), Vemendungszweck, Zahn-
radloks: «hl», Zahnrad und Adhäsion: «HG>

Zahnstangensysteme: Riggenbach,
Abt, Strub, Löcher.
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Nach der Saison ist vor der Saison

Aktuelles aus der Geschäftsleitung
DFBAG

Während der Dampfbetrieb ruht, wird im

Hintergrund heftig gearbeitet. So war es
möglich, am 30. Dezember 2003 die Kan-
tine Realp in einer kleinen Feier einzuwei-
hen und dem Betrieb zu übergeben. Den
vielen Sponsoren und den Helfern, die ei-
ne Unzahl von Arbeitsstunden geleistet
haben, möchte ich hier nochmals ganz
herzlich danken. Nur dank ihnen können

wir uns auf gute Verpflegung in einer wür-
digen Umgebung und hoffentlich viele
gemütliche Stunden im attraktiven Res-
taurationsraum freuen. In den Wintermo-

naten werden nun noch Detailarbeiten,

wie Ausbau des Untergeschosses und

Einrichtung der zwei Büros ausgeführt.
Bei meinen Besuchen in der Werkstatt

Chur wurde mir einmal mehr bewusst, wie

wichtig der Einsatz unserer freiwilligen Mit-
arbeiter für unsere Bahn ist. Pensionierte

Spezialisten verschiedenster Berufsgrup-
pen fabrizieren Lok-Bestandteile die im
Handel nicht mehr käuflich sind, reparie-

ren, schweissen und reinigen Teile, die
dann wieder eingebaut werden und unse-
re Loks in neuem Glanz erscheinen las-

sen. Für das leibliche Wohl der Fronis über

Mittag sorgt ein Arbeitskollege und hilft
damit die Kosten auf einem Minimum zu

halten. Obschon das Kochen mit einfach-

sten Mitteln erfolgt, darf sich der varian-
tenreiche Menüplan sehen lassen.

Auch in der Remise Realp sind trotz des
vielen Schnees Fronis am Werk. Die Loks

sehen dort zwar etwas erbärmlich aus,

mussten doch verschiedene Teile ausge-
baut und dementiert werden. Diese wer-

den teils in Chur oder wenn möglich an Ort
und Stelle überholt oder wenn nötig er-
setzt. Nur dank diesen Massnahmen und

vorbeugenden Revisionsarbeiten können
wir wieder eine weitere Störunge- und un-
fallfreie Betriebssaison anstreben.

Neben allen handwerklichen Tätigkeiten
wird auch der unabdingbare, administra-
tive Bereich nicht vernachlässigt. Neue

Vorschriften des BAV (Bundesamt für Ver-

kehr) müssen studiert, für die Dampfbahn

angepasst und umgesetzt werden. Die
vorgesehenen Instruktionstage für Zugs-
und Schalterpersonal bedürfen einer de-

taillierten Planung und Vorbereitung, um
einen reibungslosen Betrieb unter Einhal-
tung von Disziplin, der relevanten Sicher-
heitsvorschriften sowie einen optimalen

Kundendienst garantieren zu können.
Auch im Marketingbereich konnten wir
Fortschritte erzielen. Die Arbeitsgruppe

ist bemüht zusätzliche Anreize zu schaf-

fen, um die Dampfbahn attraktiver posi-

tionieren zu können. Dabei wird vor allem

auf die Kundenorientierung mehr Wert
gelegt. Die Korrtaktpflege mit möglichen
Partnern aus der touristischen Umge-

bung soll uns helfen, die Züge besser
auszulasten. Erfreulich ist auch dieTatsa-

ehe, dass die Geschäftsleitung vor kurzer

Zeit durch einen Marketingleiter verstärkt

werden konnte. Paul Güdel hat sich gleich

in die Problematik eingearbeitet und wir

werden sicher in näherer Zukunft Neues

über ihn und seine Zielsetzungen erfah-

ren. Neben Paul Güdel werden wir auch

von Bruno Ettlin begleitet, dessen Haupt-

aufgäbe Kommunikation beinhaltet, ein
Aspekt, der bis heute recht vernachläs-

sigt wurde.
Sicher darf hier auch emähnt werden,

dass zurzeit regelmässig Spenden einge-
hen die uns erlauben, Unterhaltskosten zu

decken und die an Einkommen recht dürf-

tigen Monate zu überleben. Ich möchte all
diesen Geldgebern herzlich danken für ih-

re grosszügigen Beiträge. Freude bereiten
mir auch die paar aufmunternden Zeilen,
die hin und wieder den Weg zu mir finden.
Ich bin überzeugt, dass wir mit der heuti-
gen, motivierten Geschäftsleitung auch
die nähere, kritische Zukunft bewältigen
werden.

Peter Bernhard

Geschäftsleiter DFB AG

Neue Dienstausweise
bei der DFB AG

Die Geschäftsleitung der DFB AG hat be-
schlössen, ab diesem Jahr neue Dienst-

ausweise einzuführen. Sie kommt damit

auch einer Forderung des Bundesamtes
für Verkehr nach.

Die neuen Ausweise gelten auch als
Fahrausweis in DFB-Zügen. Die bisheri-
gen Dienstausweise verlieren daher ihre
Gültigkeit. Der neue Ausweis umfasst zwei
Karten mit jeweils einer gleich lautenden
Nummer.

1. Die Grundkarte ist mehrere Jahre

gültig. Sie enthält die Personalien und das
Foto des betreffenden Inhabers.

2. Die Funktionskarte umfasst die Funk-

tionen (Einsatzbereiche und die allenfalls
auf Grund von besuchten Ausbildungs-
kursen oder abgelegten Prüfungen Spezi-
alfunktionen) für welche der Inhaber bei
der DFB im betreffenden Jahr eingesetzt
wird. Die Funktionskarte gilt nur für das
betreffende Kalenderjahr und wird daher
jährlich durch die zuständigen Abteilungs-
leiter neu ausgestellt.

Demnächst Fragebogen zu erwarten
Alle bisherigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter erhalten daher in nächster Zeit

einen Personalfragebogen mit der Bitte,
diesen ausgefüllt und mit einem Passfoto
an ihren zuständigen Abteilungsleiter ein-
zusenden, damit die entsprechenden

Ausweise erstellt und das DFB-Telefon-

Verzeichnis ergänzt werden kann. In die-
sem Personalfragebogen können die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter auch ihre

Wünsche für weitere Einsatzgebiete

(selbstverständlich auch mit der Bereit-
schaft für zusätzliche Kursbesuche und

allenfalls Prüfungen) eintragen.
Sollten Leserinnen und Leser dieser Zeilen

Interesse bekommen, bei der DFB länge-

re Zeit im Frondienst mitzuarbeiten oder-

was wir nicht hoffen - ein langjähriger Mit-

arbeiter bis Ende Februar keinen Perso-

nalfragebogen erhalten haben, so ist die
Auskunft unter Telefon 055 246 36 15 zu

bekommen.

Peter Schwarzenbach

Personalchef DFB
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Bericht aus dem Verwaltungsrat

Existenzsicherung der Dampfbahn

Der Verwaltungsrat hat sich in zwei
Klausuren intensiv mit der weiteren Ent-

wicklung der Dampfbahn Furka-
Bergstrecke auseinandergesetzt. Aus-
gangspunkt ist die besorgniserregende
finanzielle Lage und damit die Frage, wie
unser Unternehmen mittelfristig überleben
kann.

Die entscheidenden Pfeiler für eine nach-

haltige Existenzsicherung des Kulturgutes
Dampfbahn Furka-Bergstrecke sind:

Frondienst

Der Frondienst als Quelle der materiellen

und immateriellen Wertschöpfung ist und
bleibt von entscheidender Bedeutung im
Schwerpunkt unserer Tätigkeit, der Wie-
derinstandstellung der ganzen Strecke
(bis Oberwald), der Aufarbeitung von Lo-
komotiven und Wagen, der Ergänzung
und R'lege der Infrastrukturbauten/Anla-
gen und vor allem des Dampfbahnbetrie-
bes. Sowohl die Mitarbeiter der DFB AG

wie auch die Mitglieder des Vereins VFB
sind gefordert:, sich immer wieder unei-
gennützig für das Wohl der ganzen Furka-
Familie einzusetzen. Gefragt ist Anerken-
nung der Arbeit anderer, Durchhaltewille,
Eigeninitiative, Respekt vor dem ändern,
und Teamfähigkeit innerhalb bestehender
organisatorischer Strukturen. Wir dürfen
stolz sein, dass dieses System in dergros-
sen Linie funktioniert, sind aber im Einzel-

fall gefordert, überbordenden Emotionen
angemessen zu begegnen.

Marketing und Kommunikation
Über diesen Bereich positioniert sich die
Dampfbahn in ihrem gesamten Umfeld;
was ist ihr Leitbild? Ziel ist, den Bekannt-

heitsgrad des Kulturgutes Dampfbahn
substanziell und systematisch zu fördern.
Der Fächer der dazu notwendigen Akti-
vitäten ist breit: Publikationen, Internet,

Reiseangebote, Messen, Partnerschaf-
ten, Gästebetreuung und vieles mehr. Die

Führung dieser Prozesse ist höchst an-
spruchsvoll bezüglich Fachkenntnisse,
Netzwerkpflege im Tourismus, Verbin-
düng zu Geldgebern und ganzjährigem
professionellem Einsatz und Präsenz. Die

neue Geschäftsleitung hat diesbezüglich
bereits entscheidende Weichen gestellt
und die Führungskompetenz substanziell
erhöht. In einem nächsten Schritt sind die

Verbindungen zu unseren Frondienstor-
ganisation, den Sektionen des Vereins, die
dezentral entscheidende Beiträge für das
gute Erscheinungsbild der Dampfbahn in
der Öffentlichkeit leisten, auszubauen.

Hier geht es in erster Linie um Kommuni-
kation, Koordination öffentlicher Auftritte,

Unterstützung im Bereich Souvenirhan-
del, Druck-/Medienerzeugnisse und Logi-
stik. Die noch bestehenden Defizite sind

nun sukzessive aufzuarbeiten.

Partner und Geldgeber
Die Dampfbahn ist als kostenintensives

Unternehmen auch längerfristig auf Geld-
geber angewiesen, da das Reisegeschäft
auch mit noch so viel Frondienstarbeit die

Kosten nie decken wird. Kultur und Kul-

turförderung ist in der Regel immer auf
«Dritte Finanzquellen» angewiesen.
Im unmittelbaren Umfeld der DFB ist es

der Verein VFB, die Stiftung Furka-
Bergstrecke und der 1000er Club, die ent-
sprechend ihrer satzungsgemässen Ziele,
das Unternehmen finanziell unterstützen.

Die Geldbeschaffung in diesen Organisa-
tionen und im Zusammenspiel unter die-
sen Partnern ist besser zu koordinieren

und vor allem sachlich und zeitlich auf die

Gesamtstrategie abzustimmen. Auch hier
zeigt sich ein anspruchsvolles Führungs-
und Koordinationsproblem auf allen Ebe-

nen. Viele dezentrale Frondiensteinzelak-

tionen sind zwar notwendig, aber nur er-
folgreich, wenn sie als Teil eines Ganzen
transparent geführt werden.
Unsere Aktionäre, die sich Jahr für Jahr an

Kapitalerhöhungen beteiligen, sind wich-
tig für den Bereich der allgemeinen Inve-
stitionsfinanzierung. Das grosse Aktiona-
hat (über 11'000 Aktionäre) bildet

Vertrauen gegenüber Banken und ande-
ren Geldgebern, ist aber im Rahmen der
gesetzlichen Vorschriften nur mit grossem
administrativem Aufwand zu bewältigen.
Zudem nimmt der jährliche Umfang an ge-
zeichnetem Aktienkapital stetig ab. Im
Rahmen der Überlegungen zur notwendi-
gen Bilanzsanierung ist die Rolle und die
Ausgestaltung des Aktionariates vertieft
zu hirrterfragen.
Für die Finanzierung der noch anstehen-
den grossen Investitionen (Oberwald, In-
frastruktur, Lokomotiven und Wagen) von
über 10 Millionen Franken sind Sponsoren

und Partner zu finden, die bereit sind,

durch namhafte Beiträge das Kulturgut
Dampfbahn zu erhalten und zu fördern. Es
zeigt sich, dass es ausserordentlich
schwierig ist, solche Beträge zu äufnen.
Die Dampfbahn liegt in einer schwierigen
Region mit schwacher Finanzkraft weitab
grosser Wirtschaftszentren. Grössere
Geldgeber wollen einen Gegenwert, sei es
im eigenen Marketingauftritt, als Kommu-
nikationsinstrument oder als strategischer
Partner im eigentlichen Kerngeschäft. Seit
Oktober 2003 ist eine namhafte Agentur
im Raum Zürich, teilweise finanziert durch

die Wirtschaftsförderung des Kantons
Wallis, mit der Aufgabe betraut, solche
Partner für die DFB zu finden. Eine klare

Positionierung im Tourismus und eine
überzeugende Gesarrrtstrategie zur Zu-
kunft unseres Unternehmens sind ent-

scheidende Voraussetzungen für den Er-
folg dieser Bemühungen.

Ökonomie und Organisation

Im Bereich Ökonomie liegt das Ziel in einer
mittelfristig ausgeglichenen Rechnung,
die es erlaubt, für Unvorhergesehenes
Rückstellungen zu machen. Kostenbe-
wusstsein, Kostenminimierung, zusätzli-
ehe Einnahmen und klare Führungspro-
zesse sind dazu zwingend notwendige
Vorgaben. Die Forderung nach nach aus-
sen sichtbaren, transparenten Abläufen

zwingt uns, die Organisationsform zu
überprüfen; entsprechende Änderungen
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sind aber letztlich das Resultat einer ge-
lebten Geschäftsstrategie und keinesfalls
Selbstzweck; entsprechend vorsichtig
sind sie im Rahmen einer Organ isations-
entwicklung anzugehen.
Auf der Basis dieser strategischen R'eiler
ist ein Geschäftsmodell zu entwickeln, das

das Unternehmen Dampfbahn im näheren
und weiteren Umfeld überzeugend posi-
tioniert.

Das Geschäftsmodell beinhaltet zwei Be-

reiche, die beide als mittelfristiges Ziel der
nachhaltigen Existenzsicherung der
Dampfbahn dienen sollen:

AL-tlQnlrsnit- ».hnkrnn 0001 / Of>n4

Im Rahmen derAktienkapitalerhöhung 2003 wurden CHF 175'000 gezeichnet. Die
entsprechenden Zertifikate werden im Frühling 2004 ausgestellt. Die Mittel wer-
den eingesetzt, um die dringendst notwendigen Investitionen mitzufinanzieren.
Die Kapitalerhöhung 2004 ist angelaufen, die Einladungen zurAktienzeichung lie-
gen auf. (Flyer im letzten «Dampf an der Furka»). Diese Mittel dienen zur Finan-
zierung der anstehenden Investitionen im Bereich Dampflokomotiven, für Infra-
strukturbauten im Raum Realp, für die Bereitstellung des «Blauen Hauses» in
Gletsch und der minimalen substanzerhaltenden Massnahmen auf der Strecke

Gletsch-Oberwald

Der Verwaltungsrat dankt allen Aktionärinnen und Aktionären für die wohlwollen-
de Unterstützung unseres Werkes. Oer Verwaltungsrat

Da mpfba hnfa hrten

Kerngeschäft mit Schwergewicht
Frondienstarbeit

Mfndes'tens 2 Zuge. die gegenlaufig
von Realp bzw Gtetsch hin- und
zurückfahren

- Erschliessung Obenwald, Fahrten
nach und ab Oberwald

- Spater ev Fahrten im Goms und in
der Ursern (Winterbetrieb) in partner-
schaftlicher Zusammenarbeit mit der

Matterhorn-Gotthard-Bahn MGB

«Nostafgie-Glacier-Express^
zurück zu den Wurzeln dieser his-

tonschen Bahn.

Marketing und Management mit pro-
fessioneller Führung und dezentraler
Frondienstunterstutzung.

- ausgebauter Reisedienst (call center)
- Spezialangebote Erlebnistounsmus

und Bleibetounsmus rund um die

Dampfbahn in Zusammenarbert mit
anderen Leistungstragern der Regi-
an, speziell auch Goms

- Spezielle Partnerschaften, z B mit
der MGB im Bereich Glacier EExpress
(2005 75 Jahre Glaaer Express), lo-
kale tounstisctie Standortforderung

- Spezielle Projekte in Zusammenar-
beit mit der Dachmarke SAN GOT-

TARDO

- Events mit Netzwerken (Organisatio-
nen, Firmen) aus der Wirtschaft, Po-

littk und Kultur

- Vermarktung Gletsch als tounsti-
sches Zentrum (Natur, Wasser, Ener-

gie, Nostalgie, Tradition, Passe, etc.)

Partner und Geldgeber

Ein breites Angebot im Erlebnis-Tounsmus für Kunden aus den Schweizenschen

Wirtschaftsraumen und aiich den angrenzenden international bekannten Destinatio-

nen (Luzern, Interlaken, Zermatt, Lugano/Locarno. St Montz) in Zusammenarbeit
mit SAN GOTTARDO und Schweiz Touismus ist Grundlage für ein attraktives Spon-
sonng durch Investoren, denen ein nachhaltiger Gegenwert angeboten werden
muss

Der Verwaltungsrat hat diesen Verände-
rungsprozess an allen Fronten eingeleitet.
Unsere grosse Dampfbahn-Familie ist ge-
fordert, dem schwierigen wirtschaftlichen
Umfeld Rechnung zu tragen und geeint
und mutig in eine erfolgreiche Zukunft zu
schreiten.

Für den Verwaltungsrat
Peter Schwaller, Präsident

VORANZEIGE
Zur Generalversammlung der GV in
Oberwald vom 26. Juni organisieren
wir ein Wochenende im «Glacier du

Rhöne». Am Samstagabend gibt es
Raclette, Musik, gute Stimmung und
ein romantisches Nachtlager. Am
Sonntagmorgen sind ein ausgiebiges
(Kater-)Frühstücks-Büffet und ein Platz-
konzert angesagt.

Am Sonntagnachmittag gibt es eine
Dampfzugfahrt nach Realp.
Reservieren Sie sich bitte das Wo-

chenende zu Saisonbeginn! Die Aus-
schreibung erfolgt später.

D/e Organisatoren
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Bericht aus dem Zentralvorstand

Das Mitgliederwesen im Zentrum

Der Zentralvorstand des VFB hat sich mit

einer Vielfalt von Themen befasst. Beson-

ders intensiv wurden die folgenden Ge-
schaffe behandelt:

. Der Rücktritt von Jörg Schaefer

. Die Traktandenliste der Delegiertenver-
Sammlung vom 8. Mai 2004 in Affoltern
am Albis

. Das Mitgliederwesen CH

Das Mitgliederwesen Deutschland
. Die Kreditkarte des VFB

Der Rücktritt des ZV Präsidenten wird all-

gemein bedauert, sein Weggang wird uns
sicher auch an der Delegiertenversamm-
lung noch beschäftigen.
Die Traktandenliste wurde an der Sitzung
Punkt für Punkt besprochen. Aufgrund
der Statuten müssen die Traktandenliste

und die Einladung rechtzeitig versandt
werden, damit sich die Delegierten mit
den einzelnen Punkten beschäftigen kön-
nen. Sektionen, die Anträge an die Dele-
giertenversammlung richten, können so

rechtzeitig ihre Begehren anmelden und

den Termin problemlos einhalten. Simone

Hurter meldet, dass der Mitgliederbe-
stand am 31. Januar 2004 auf 6755

zurück gegangen ist, die Bereinigungen
der verschiedenen Sektionen sollten nun

abgeschlossen sein. 19 Neumitglieder ha-
ben sich über das Internet angemeldet.
Das Mitgliederwesen Deutschland wurde
in der Vergangenheit oft angegriffen. Weil
im ZV keine Vertretung anwesend war,
konnte nur beschränkt auf die Fragen und
Anmerkungen eingegangen werden.
Bernd Hillemeyr wird ab dem 1. März

2004 diese Aufgabe koordinieren.
Der Verein Furka-Bergstrecke wird in Zu-
kunft die Zahlung des Mitgliederbeitrags
mit einer Kreditkarte akzeptieren. Dieser

vielfach geäusserte Wunsch konnte nach
Verhandlungen mit der Corner Bank erfüllt
werden. Dazu kommt, dass derVFB hler-

ausgeber der ersten Dampfbahn Kredit-
karte in Europa wird. Die Abgabe der Kre-
ditkarte ist aber auf Personen beschränkt,

welche in der Schweiz wohnhaft sind.

Andreas Stadelmann

baut, die Probefahrten durchgeführt und
die Abnahme durch das Bundesamt für

Verkehr vorbereitet. Die mit Gleichgesinn-
ten in prächtiger Bergwelt geleistete Arbeit
war für Heinrich Ott Erholung.
1996 war Heiri Ott in den Vorstand der

Sektion Aargau gewählt worden. Seither

hat er die Verantwortung für den Verein

mitgetragen.

Leider kann er im kommenden Juni beim

vierten revidierten Personenwagen in
Realp nicht mehr Hand anlegen. Auch die
begonnenen Arbeiten in der Werkstatt
kann er nicht mehr selber zu Ende führen.

Die Kameraden trauern um Heiri Ott. Sie

vermissen nicht nur Tatkraft und Fach-

kompetenz, sondern auch den Humor
und die träfen Sprüche. Einer davon soll

hier festgehalten sein: «Wir kämpfen wei-
ter, auch wenn wir die Übersicht verloren

haben!»

Heiri Ott ist gegangen. Was bleibt, ist die

Erinnerung an einen wertvollen, lieben
Menschen, der sich ganz für die Neubele-
bung der Furka-Bergstrecke eingesetzt
hat.

(Zusammenfassung der an der
Trauerfeier von Werner Beer gehaltenen

Ansprache.)

Werkstattleiter-Stellvertreter, Projektleiter und Vorstandsmitglied

Zum Gedenken an Heinrich Ott

L:J
t-T-

Heinrich Ott ist am 1 8. Januar unvermittelt

gestorben. Sein unermüdlicher Einsatz für
die Furka-Bergstrecke, seine Begabung
und Kompetenz werden der Organisation
fehlen.

Heinrich Ott war in vielfältiger Weise für
den Verein engagiert. Er war bei der nächt-
lichen Demontage der Drehscheibe in Pre-
da dabei. Zur Zierde der DFB-Dampfloks

und zur Freude vieler Liebhaber hat er 130

Dampfloklaternen gebaut.
Ott hat auf der Bergstrecke gearbeitet und
wandte sich 1994 nach Aufnahme des

Werkstattbetriebes in Aarau Projekten zu
wie Weichenstellvorrichtungen oder elek-
trische Schrankenantriebe. Bei der Revisi-

on der Personenwagen konnte er sich so
richtig entfalten. Er betreute die gesamte
Bremsanlage mit Bremszahnrad, die
Kupplungen und Puffer. Er entwickelte ein
Beleuchtungssystem für die DFB-Wagen
mit allen nötigen Schalt- und Sicherungs-
elementen, Batterien, Ladegeneratoren
und derAntriebsmechanik.

Unter der Leitung von Heinrich Ott wurden
jeweils in Realp die Wagen zusammenge-
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29. November 2003 - ein grosser Tag in Realp

Gelungene «Kantinen-Züglete»

Auf die Anreise am 28. November folgte
ein kurzer Rundgang durch die neue Kan-
tine und Küche. Alles machte einen fast

fertigen Eindruck. Beim Znüni-Kaffee kam
die erfreuliche Nachricht von H. und J.

Bissig, noch heute würden die letzten
Tablare eingebaut, Fugen ausgekittet,
Putz- und Fertigstellungsarbeiten ausge-
führt. Ab 14 Uhr könne umgezogen wer-
den.

Am 29. November, um 1 2 Uhr hat in der

alten Kantine die letzte Verpflegung statt-
gefunden. Alice gab alles: Währschaftes
Mittagessen, Tischdekoration, Kerzen,
Tannäste und Wein. In angeregten Dis-
kussionen liessen die Anwesenden das

Kantinenleben nochmals Revue passie-
ren. Sie hoffen, dass der schöne geselli-
ge Brauch von Wolfgang Hackel, das
heisst die Auf-, Gewohnheits-, Ehren-

und Abschiedsrunde auch in die neue

Kantine übertragen wird.
Punkt 14 Uhr gings los mit Karretten,
Hausrat, Tiefgefrorenem, Tischen, Bän-
ken, Kühlschränken und vielem mehr ab

durch die Remise in die neuen Räume. Da

Die Suppe gibt Boden

wurden sämtliche Abstellflächen voll be-

legt. Das Einräumen wurde danach von
Alice und Maria besorgt. Das erste kalte

Essen gab es um 19 Uhr im neuen war-
men ZFW-Büro für die Schreibenden.

ARGE Fehr-Näf

t'^nli. '. i- - . r ;-. '. -->.. 'i.
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Die Aufmerksamkeit gilt dem Fotografen Autogramme von wichtigen Leuten
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Fotogratische Impressionen von P. Tschudin
Der alte Kantinentrakt in Realp, ausser der Remise, mit seiner ganzen Infrastruktur, wird demnächst

abgebrochen.

Diese Bilder sollen an die alte Umgebung bei der Remise erinnern. An dieser Stelle wird eine Erweiterung
vom Stützpunkt Realp gebaut. Plan und Besprechung vom 21. August 2002 in Zürich.
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Mit Dampf zur Furka

Dampffahrten Goms und Zermatt

Der Dampfzug der Matterhorn-Gotthard-
Bahn wird im kommenden Sommer an vier

Tagen zwischen Brig und Oberwald zu be-
wundern sein. Die ölgefeuerte Dampflok
HG 2/3 Nr. 7 «Breithorn» (Baujahr 1906)

soll mit den aufgearbeiteten Personenwa-
gen B 2225 (Inbetriebnahme 1890), B
2226 (1931) und dem Zweiachser WR-S
2227(1910) in Fahrt gesetzt werden. Es ist
seit fast 40 Jahren das erste Mal, dass eine

Dampflok mit einem besetzten Reisezug
ohne Vorspannhilfe über die Zahnstangen-
abschnitte zwischen Mörel und Nieder-

wald verkehren darf. Daten: Sonntage, 4.
und 25. Juli sowie 1 . und 15. August 2004.
Fahrplan: Brig ab 08.05 Uhr, Oberwald
an/ab: 12. 05/13. 00 Uhr, Brig an 16. 50 Uhr.

Es sind Kombinationen mit der DFB mög-
lich. Von Juni bis September kann man

den MGB-Dampfzug auch einmal pro Mo-
nat zwischen Brig und Zermatt erleben.
Bestandteil der Arrangements Goms und
Zermatt ist eineTageskarte mit Gratisfahr-

ten 2. Klasse auf allen MGB-Strecken.

Platzzahl beschränkt, rechtzeitig reservie-

ren. Informationen: www. mgbahn. ch

Der Reiseveranstalter Zermatt Tours bietet

im kommenden Sommer erstmals Arran-

gements mit Einbezug der DFB an. Es
handelt sich um Angebote ab zwei Tagen
für Einzelreisende und Gruppen. Die Rei-
sen können an den wichtigsten Schweizer

Bahnhöfen gebucht werden. Informatio-
nen: www. zermatt-tours. ch MR-Moser

Auch aus dem Tessin mit Dampf
über die Furka

Die Centovallibahn mit Sitz in Locarno

hat auch unsere Furka Dampfbahn im
Programmangebot. Sollten Sie im näch-

sten Sommer in der Region Locarno in

den Ferien weilen, so können Sie eine

wunderschöne Rundreise ab Locarno

buchen. Diese beginnt in Locarno und

der Centovallibahn erreichen Sie nach ei-

ner wunderschönen und erlebnisreichen

Fahrt den Ausgangsbahnhof Locarno
wieder.

Mit dem Halbpreis-Abo kostet die Rund-
fahrt Fr. 94. 10. Dies ist doch eine schöne

Möglichkeit, auch aus der Südschweiz
unsere Dampfbahn zu besuchen. Die

Prospekte sind überall in der Region Lo-
carno aufgelegt. Sie können auch direkt
bei Viaggi FART, Piazza Grande, 6001
Locarno, bezogen werden.

Centovalli-Bahn

Auf der Furka-Bergstrecke

führt über Bellinzona und Göschenen

nach Realp. Mit der Dampfbahn errei-
chen Sie über Tiefenbach-Furka-Mutt-

bach die Station Gletsch. Mit dem Post-

auto geht es weiter nach Oberwald. Dort
gibt es einen zweistündigen Mittagshalt.
Mit der MGB fährt man weiter bis Brig
und mit den SBB bis Domodossola. Mit Mit dem Postauto vom Dampfcug zur MGB
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Wichtiger Zubringer zur Bergstrecke

Zehn-Jahre-Jubiläum

Dampf-Reisen Ostschweiz

Am Sonntag, 7. August 1994, organisier-
te Bruno Rütti erstmals einen Gruppen-

ausflug mit 94 Personen zur Furka Dampf-
bahn. Damals war die Station Furka

Endpunkt der Fahrt. Während weiteren

fünf Jahren wurden es 1 7 gut organisierte
Reisen per Bahn oder mit einem Car-Un-

ternehmer. Ab dem Jahr 2000 führte die

Dampfreise jeweils bis Gletsch. Jetzt war

endlich auch das Interesse für eine

Dampfbahnfahrt wieder grösser gewor-
den.

Im letzten Sommer durfte er den 1000.

Teilnehmer auf der Furka Dampfbahn fei-

Freitag, 2. Juli, bis Sonntag, 4. Juli

Züri-Fest 2004
Wir betreiben während dieser Zeit auf dem

Lindenhof in der Zürcher Altstadt einen

Verkaufstand, wo wir Kaffee und Kuchen

anbieten.

Wenn Sie bereit sind, an diesem Wochen-

ende einige Stunden Frondienst zu leisten,
um unsere Vereinskasse etwas aufzufüllen

und damit natürlich auch unser gemein-

sames Projekt Oberwald wieder in die

Nähe zu rücken, bitten wir Sie, Ihre An-

meldung an die folgende Adresse zu
schicken:

Simone Hurter, Steinacherstr. 6

8910Affolterna. A.

Tel. /FaxOI 761 4701
Natel 079 329 47 62

E-Mail: simone.hurter@ksc-ag.com

Da im Moment die genauen Festzeiten

noch nicht bekannt sind, geben Sie bitte

Adresse, Tel. -Nr., E-Mail und alle mögli-

chen Einsatztage, allenfalls -Zeiten und die

Anzahl Personen an. Den Einsatzplan mit

den genauen Zeiten erhalten Sie spätes-
tens Ende Mai. Wir freuen uns auf die zahl-

reichen Anmeldungen.

ern. Dies war auch ein guter Grund, diese

Reisen weiterhin zu organisieren.

Schliesslich bringt jeder Fahrgast unserer
Bahn auch Einnahmen. Wenn man zu-

sammenzählt, ergab dies in den letzten

zehn Jahren immerhin etwa40'000 Fran-

ken in die Kasse.

Damit ist noch nicht genug. Aus dem
neuen Programm für dieses Jahr sind
noch weitere sehr interessante Ausflüge
ersichtlich, wie sie normalerweise von

keinem Reisebüro angeboten werden.
Werden auch Sie in diesem Jahr dabei

sein?

Dampfreisen Ostschweiz, Bruno Rütti,
Wilerstrasse 192, 9230 Flawil, Telefon

071 393 68 68, Fax 071 390 08 14.

Reiseorganisator und Reiseleiter:
Bruno Rütti . Wilerstrasse 192 . 9230 Flawil

Telefon 071-393 68 68 . Fax 071-390 08 14
www.dampf-reisen. ch

REISEPROGRAMM 2004
So, 9. Mai

Sa, 5. Juni

Sa, 3. Juli

Sa, 17. Juli

Mo, 19. Juli

Sa, 24. Juli

Sa, 7. und

So, 8. August

Sa, 14. August

Sa, 28. August

Sa, 4. und

So, 5. September

Muttertagsfahrt mit RhB Dampfbahn
Gossau - Landquart, Dampfbahn nach Davos - Filisur -
Thusis - Chur - Landquart, Gossau

Neat Baustelle Sedrun - Oberalp - Andermatt
Göschenen - Zürich - Gossau

Preise mit Halbtax-Abo

Fr. 110-

Fr. 120-

Zürich - Göschenen - Realp, Dampfbahn Furka Gletsch und Fr. 165.-
zurück über Göschenen - Arth Goldau - Herisau - Gossau

Teilnehmer mit eigenem Furka Retourbillet Fr. 90.-

Zürich - Göschenen - Realp, Dampfbahn Furka Fr. 155-
Gletsch - Grimsel - Brünig - Luzern - Herisau - Gossau

Zürich - Göschenen - Realp, Dampfbahn Furka Gletsch und Fr. 165-
zurück über Göschenen - Arth Goldau - Herisau - Gossau

Teilnehmer mit eigenem Furka Retourbillet Fr. 90-

Zürich, Dampfschiff bis Rapperswil, Besuch Kinderzoo, Fr. 66-
über Herisau nach Gossau

Zürich - Bern - Brig - Raron, Neat Baustelle Fr. 275-
Lötschberg, Oberwald, Gletsch - Dampfbahn Furka -
Realp, Göschenen - Zürich - Gossau

Zürich - Luzern, Dampfschiff Vierwaldstättersee - Fr. 115-
Alpnachstad - Pilatus - Alpnachstad - Luzern - Rapperswil -
Herisau - Gossau

Zürich - Göschenen - Realp, Dampfbahn Furka Fr. 170-
Gletsch - Oberwald, mit Glacierexpress über Andermatt -
Oberalp - Chur - St. Gallen - Gossau

Zürich - Bern - Thun, Schiff bis Interlaken. Bahn Lauterbrunnen Fr. 290.-

Kleine Scheidegg - Grindelwald
Grindelwald - Grosse Scheidegg - Aareschlucht
Meiringen - Brünig - Luzern - Rapperswil - Herisau - Gossau

Anmeldung und Reiseunterlagen:
Bruno Rütti, Reiseleiter
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Im Vorfeld des Jubiläumsjahres

DFB-Bildkalender 2005 diesma
in besonderer Form

Anlässlich des Jubiläums «75 Jahre Gla-

cier Express» ist der DFB-Bildkalender

2005 ausschliesslich diesem Thema ge-
widmet. Nach dem Motto «Gestern und

Heute» werden attraktive Eisenbahn-Auf-

nahmen aus verschiedenen Epochen auf

den Streckenabschnitten im Wallis, in Uri

und Graubünden veröffentlicht. In jedem
Monat wird ein historisches S/W-Foto

einem vergleichbaren aktuellen Sujet ge-
genüber gestellt. So sind FO-Dampfzüge
und Elektrotraktionen mit RhB- und BVZ-

Krokodilloks der 1930er Jahre neben

DFB-Kompositionen und heute auf der
Glacier-Express-Route verkehrenden
Nostalgiezügen abgebildet. Ausserdem
zeigt sich die HGe 4/4 l der FO auf ihren
letzten Fahrten über die Furka-Berg-
strecke und vor dem mit DFB-Wagen ge-
führten Jubiläumszug «75 Jahre FO»
(2001) am Oberalppass. Auch die belieb-
ten Panoramazüge dürfen sich im FO-
und MGB-Anstrich präsentieren.

Fotograf Urs Jossi aus Grindelwald stellte
dazu 13 bisher unveröffentlichte Mittelfor-

mat-Dias gratis zur Verfügung. Sie wurden
mit 12 historischen Bildsujets aus den
Bahnarchiven kombiniert und mit drei-

sprachigen Texten ergänzt.
Der Kalender wird Anfang Mai erscheinen.
Der offizielle Verkaufspreis beträgt 15
Franken. Bei Vorbestellungen bis 13. Juni
wird der DFB-Souvenirhandel 12 Franken

(zuzüglich Porto und Verpackung) in
Rechnung stellen.
Für 2006 soll wieder ein Bildkalender nach

bewährtem Muster herausgegeben wer-
den, der wie bisher üblich mit Aufnahmen

von Furka-Dampffreunden gestaltet und
zum Preis von 12 Franken verkauft wird.

Dazu geeignete Bilder aus allen DFB-Ar-
beitsbereichen sind jederzeit willkommen.

DFB-Souvenirhandel

Abenteuer Vietnam

jetzt in einem Heft
Meine eigenen Erlebnisse, die ich im Tagebuch anlässlich der
Rückführungsaktion der sechs Dampfloks aus Vietnam ge-
schrieben und in den letzten vier Heften «Dampf an der Furka»

veröffentlicht hatte, sind nun zusammen in einem Heft bereit, an

Sie weitergegeben zu werden. Zusätzlich habe ich nochmals
30 eigene Fotos platziert. So eignet sich das Büchlein bestens,
die Rückführaktion vom Sommer 1990 nochmals in Gedanken

mit uns zu erleben.

Mit Bildbroschüre gratis
Sollten Sie auch ein Bild von unserer Lok «Dornröschen» in Viet-

nam bestellen, so erhalten Sie die Broschüre «Abenteuer Viet-

nam» gratis dazu. Mit dem Erlös helfen Sie der Lok-Werkstatt in
Chur finanziell etwas weiter. Denn ohne Dampflok fährt kein Zug
über die Furka-Bergstrecke. Das Heft allein kostet einschliesslich
Versand 20 Franken.

Dampßok
«Dornröschen»

h

in Vietnam

Originalbild gezeichnet von
PaulHuber. Oberhüren

Mit viel Freude und Begeisterung zur Dampfbahn Furka-Bergstrecke
habe ich dieses Bild zeichnen lassen. Die ersten Kopien verkaufte ich
an der Eröffnungsfeier in Gletsch. Mit dem Kauf dieser Bilder, ob gross
oder klein, unterstützen Sie die Lokwerkstätte in Chur. Ab sofort gilt
ein neuer, reduzierter Verkaufspreis.

Verkaufspreise: Doppelkarte mit Couvert C5 Fr. 7.-
kleines Bild gerahmt (30 x 24 cm) Fr. 85-
grosses Bild ungerahmt Fr. 95.-
grosses Bild gerahmt (50 x 36 cm) Fr. 345-

Bestellungen (mit Porto- und Verpackungszuschlag) bitte an:
Bruno Rütti, Wilerstrasse 192, 9230 Flawil, Telefon 071 393 68 68,
Fax 071 390 08 14
Besuchen Sie mich im Internet unter www.dampf-reisen.ch
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Tour der Eurovapor

Im historischen Sonderzug zur Furka Bergstrecke

Am 22. August 2004 wird wiederum der
historische Zug der Eurovapor eine Son-
derfahrt zur DFB durchführen. Er wird

über Haltingen-Basel Badischer Bahn-
hof-Aarau-Muri-Erstfeld-Wassen nach

Göschenen geführt. Ab Wassen wird die
eine Hälfte der Reisenden mit Postautos

über die Pässe Susten und Grimsel

Gletsch erreichen und von dort mit der

Dampfbahn über die Furka-Bergstrecke
nach Realp reisen. Mit der MGB wird

anschliessend über Andermatt-Schölle-

nen Göschenen erreicht. Die zweite

Gruppe macht diese Rundreise in umge-
kehrter Richtung.
Im «Nostalgie-Rheinexpress» bestehen in
den verschiedenen Gesellschafts- und

Speisewagen Verpflegungsmöglichkei-
ten. Er wird von den beiden Loks SBB Ae

4/7 des Mikado-Clubs Brugg und der BLS
Ae 6/8 gezogen (siehe Bild). An dieser
Reise haben also gleich mehrere Vereine
historischer Bahnen Anteil.
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Ae 4/7 und Ae 6/8 vor «Nostalgie-Rheinexpress» in Erstfeld. Foto: Walter Benz

Verlangen Sie den detaillierten Prospekt
bei Eurovapor, Gundeldingerstrasse 135,
4053 Basel, oder Kreuzstrasse 1 ,

D-79106 Freiburg (Zustellung ab Mitte Juli

2004). Reservieren Sie den 22. August
dieses Jahres für diese ganz spezielle
Rundfahrt zur Furka-Bergstrecke!

Walter Benz

Leserbriefe

Liebe Furka-Freunde

In der Nummer vom November 2003 teilt

Gerhard Oswald mit, dass er sein Amt als

Redaktor aufgibt.
Ich möchte es bei dieser Gelegenheit nicht
unterlassen, ihm für seine Leistung für

«unsere» Zeitschrift herzlich zu danken.

Qualität im journalistischen Sinn und im

Sinn der Bahnfreunde hat unter ihm einen

Quantensprung gemacht. Dass bei so viel
Freiwilligenarbeit, wie sie rund um die Furka
von so vielen geleistet wird, auch unter-
schiedliche Meinungen aufeinander stos-
sen, liegt in der Natur der Sache. Herrn Os-

walds Leistung verdient aber auf jeden Fall
einen grossen Dank! Er möge bei seinen
weiteren Bahnprojekten viel Freude haben!

Carl August Zehnder

Vermehrt Touren anbieten

Ich lese immer gerne Ihre Zeitschrift.
Schade, dass es in Österreich keine «Sek-

tion» gibt.

Beim Lesen Ihres Beitrages zu den Mei-
ninger Dampfloktagen und der Bemer-
kung über die Kosten eines Ausfluges zur
Furkabahn habe ich mich gefragt, ob nicht
Packages angeboten werden sollten: Z. B.
Ubernachtung Andermatt - Fahrt über
Furka-Bergstrecke, zweite Ubernachtung
in Gletsch und dann nach Oberwald.

Könnte man das in ein Angebot mit dem
«Glacier Express» einbinden, würde ein
solches Package wohl auch den einen
oder anderen Glacier-Express-Gast zum

Besuch der Bergstrecke animieren.
A propos: Ein wenig speziell ist es schon,
wenn in der französischen Sektion beim

Artikel über den Glacier Express so ge-
schrieben wird als wüssten die Leser

nichts von Wirrtersperre/Steffenbach-
brücke etc. Man sollte einen Beitrag nicht

ungelesen übernehmen, sondern für die
Leserschaft aufbereiten. - Beste Grüsse

aus Wien Dr. Georg Piskaty

Dank und gute Wünsche
Mit Bedauern musste ich feststellen, dass

der Redaktor Gerhard Oswald sein Amt

abgibt. Wenn ich nun auch nicht immer
seiner Meinung war, das darf und muss
auch so sein an einem objektiven Heft, ist
es doch ein Verlust. Die Artikel waren im-

mer sehr gut recherchiert und das «dampf
an der durka» hat sich deutlich entwickelt

unter seiner Leitung. Für diese Leistung
möchte ich mich persönlich bedanken! Ich
hoffe doch, dass das «dampf an derfur-

ka» sich weiter in seinem Sinne entwickeln

wird und wünsche ihm bei seinen vielfälti-

gen Aufgaben viel Glück! M. Wymann
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Modellbau als Aushängeschild

Die Furka Bergstrecke
«en Miniature» in Norddeutschland

Was macht man, wenn man oben im Nor-

den der Bundesrepublik über 1000 km
von der Furka entfernt wohnt und sich die

Eisenbahn in den Kantonen Graubünden,

Uri und Walliszum Hobby ausgesucht hat;
man holt sie sich nach Hause. Zwar nicht

im Massstab 1:1, sondern 87-fach ver-

kleinert in der Spur HOm.
Mit der Entfernung steigen auch die
Schwierigkeiten, Leute für eine Gebirgs-
strecke zu interessieren, die seit der deut-

sehen Grenzöffnung auch näher an zu
Hause im Harz zu finden ist. Zwar gehen
die Meinungen bezüglich Gebirge in die-
sem Falle weit auseinander, aber für den

«Eisenbahn Normalverbraucher» ist auch

der Harz ein (Mittel-) Gebirge. Trotzdem ist
die Sektion Norddeutschland unermüd-

lich in ihrem Bestreben, Werbung für un-
ser Vorbild die Betriebsgesellschaft DFB
und den Verein VFB zu machen.

Angefangen hat es vor über 10 Jahren, als
wir mit einem Infotisch auf den Ständen

von befreundeten Modelleisenbahn Verei-

nen bei Messen und Ausstellungen zu
Gast waren. Die Reaktion der Besucher

war frustrierend, denn keiner beachtete

uns, weil sich nichts bewegte. Nur die
bereits mit dem Furka-Virus infizierten Be-

sucher sprachen uns an, aber jene, auf die
wir es eigentlich abgesehen haben, um
sie für die Furka zu interessieren, gingen
desinteressiert vorbei. Auch ein beleuch-

teter Zug der damaligen Furka-Oberalp-

Bahn in einer Plexiglas Röhre brachte
nicht die erhoffte Resonanz, sondern viel-

mehr nur Anfragen zum Kauf der Modelle.
Etwas das fährt und tönt musste her. Da

gab es doch von den Freunden aus der
Sektion Nordrhein Westfalen eine Norm

für eine eingleisige Strecke nach dem Vor-
bild der RhB, MGB und DFB. Deren Norm

bot durch die Möglichkeit des wahlweisen
Modulübergangs vorn oder hinten die im
Gebirge hauptsächlich vorkommende ge-
schwungene Streckenführung in Kurven

nachzubilden. So wurde für die nächste

Messe das erste Modul gebaut und ein
Fahrzeug darauf gestellt. Die Reaktion der
Besucher war da. Sie gab die Initialzün-

düng für einen regelrechten Modulbau-
boom zwischen Bremen und Berlin,

Flensburg und Northeim. An der folgen-
den Ausstellung konnten wir bereits mit
einer fahrbereiten Modulanlage teilneh-
men, natürlich mit den obligatorischen
Startschwierig keiten bei der Inbetriebnah-
me. Sie wurden aber mit dem vom Vorbild

gekannten Einsatzwillen gelöst. In der

Zwischenzeit wurde ein Plan aufgestellt,
der alle markanten Punkte der Strecke

zwischen Realp und Oberwald enthält, die
in Form eines Moduls nachgebaut wer-
den sollten. So gibt es neben dem Instal-
lationsplatz, dem Streckenabschnitt an
der Furka Reuss mit Senntumstafeltunnel

und Steffenbachbrücke auch die Halte-

punkte Tiefenbach, Muttbach und
Gletsch. Wunschmodelle wie Übergang
Passtrasse oder die diversen Hangvia-
dukte zwischen Gletsch und Oberwald

suchen noch Erbauer, genauso wie die Si-
tuation in Oberwald selbst. Vielleicht kann

ja das Obewald-Modul die Lösung für
den Übergang der Passstrasse beim Vor-
bild sein?

Jetzt stellte sich das Problem nach dem

einzusetzenden Fahrzeugmaterial. Es gibt
schon Modelle nach dem Vorbild der DFB,

Auftritte an Ausstellungen
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aber nur als limitierte Handarbeitsmodelle

(von Ferro Suisse oder Wabu) zu entspre-
chenden Preisen. Diese unersetzbaren

Wertstücke möchte man nicht ohne fahr-

zeugbezogenen Begleitschutz über die

Strecke schicken, obwohl der finanzielle

Verlust versichert ist. Alle Modelle sind

ausverkauft und damit stolze Besitzer ge-

funden.

Es werden deshalb als Kompromiss Fahr-

zeuge nach dem Vorbild der benachbar-

ten Bahnen eingesetzt. So kann es vor-

kommen, dass eine Zugkombination mit

einer zahnradlosen elektrischen Lokomo-

tive der Rhätischen Bahn über die mit

Zahnstangenattrappen ausgerüstete
Steffenbachbrücke fährt oder sich der

Bahnhof Gletsch fest in der Hand von

Fahrzeugen der RhB befindet. Auch
stimmt meistens der geforderte Anteil an

zahnradgebremsten Wagen nicht mit dem

Vorbild überein, aber schliesslich fällt es

nur den eingeweihten Fachleuten auf, ge-
nauso wie eine freizügigere Kombination

der Moduls unterschiedlicher Vorbilder.

Mit der Grosse der Anlage wuchsen die

Transportprobleme. Unser Waterloo er-

lebten wir zusammen mit unseren Berliner

Freunden, die uns zu einer ihrer jährlichen
Ausstellungen in der Pusteblume Grund-
schule in Berlin Hellersdorf einluden. Das

Budget wurde aufgrund der Miete eines

geeigneten Transporters weit überschrit-

ten, aber die Lösung wurde im Freun-

desA/erwandtenkreis schnell gefunden.

Auch nicht zu unterschätzen war das La-

gerproblem, denn die Module und deren
Zubehör standen 90 Prozent des Jahres

herum. Ein Vereinsmitglied hat einen Kel-
ler in Hamburger Citylage und dazu auch

noch beheizbar, zur Verfügung gestellt. Da

soll auch der Unterhalt der Module durch-

geführt werden. Seit diesem Zeitpunkt
gibt es zusätzlich zu den DFB Werkstätten
in Chur und Aarau auch noch eine weite-

re in Hamburg, um unsere in die Jahre ge-

kommenen Moduls auf den nächsten

Messen und Ausstellungen nach erfolgter
Inspektion mit neuer HU ausstellen zu

können.

Wir lassen uns jetzt von diversen Veran-

staltern im norddeutschen Raum zu mehr-

tägigen Messen und Ausstellungen gegen
eine geringe Kostenerstattung einladen
und können so mit unserem Fahrbetrieb

auf den Modulen die Besucher zu einem

Gespräch «heranlocken». Dabei versu-

chen wir die Leute für die Furka und eine

entsprechende Fahrt mit der DFB zu in-

teressieren. Manchmal sind auch sehr in-

teressante und detaillierte Fragen zur

Situation der DFB dabei, für deren Beant-

wortung wir uns doch etwas mehr Unter-

stützung von unseren Schweizer Freun-
den in Form von detaillierteren Situations-

berichten und Infomaterial wünschen.

Diese Einsätze an der Heimatfront als

«Heimfronis» bringt nicht nur in bezug auf
die Werbung für die DFB positive Reso-
nanz, sondern alljährlich auch zusammen
mit unseren Beitragsüberschüssen aus
der Sektionskasse eine für unsere Mitglie-
derstärke nicht unerhebliche Spende an
die DFB. Als Empfänger kann Walter Willi
neue markante Punkte an der Strecke

finanzieren, die wir dann im Modell nach-

bilden können.

Beim Aufbau der Anlage auf den Ausstel-

lungen wird Wert auf eine vorbildgerechte

Anordnung der Module gelegt. Das ergibt

sehr langen Streckenabschnitte zwischen

den wenigen Bahnhöfen und einen für das

Publikum weniger attraktiven Fahrbetrieb

mit langen Pausen. Durch die Vielzahl der

bei uns vorhandenen Moduls mit geradem

und um die Ecke führendem Streckenver-

lauf können wir uns mit einer U-, W- oder

L-Form den meisten Flächenangeboten

der Veranstalter anpassen.

Wie alle Normen, hat auch die aus NRW

nicht für alle Situationen eine Lösung pa-
rat; so ist ein digitales Fahren und Steuern

nicht vorgesehen. Eine Digitalisierung der

Fahrzeuge bedeutet zwar einen grösseren

Umbau an den Modulen und damit eine

Abkehr vom vereinsübergreifenden

Misch-Einsatz der Moduls, bringt aber in

Zukunft auch eine Vereinfachung der

Steuerung und des Fahrbetriebes mit
sich. Obwohl von unserem Hauptausstat-
ter für das fahrende Material weiterhin eine

Norm eines grossen deutschen Modell-

bahnherstellers propagiert wird, die sich

weltweit aber nicht durchsetzen konnte,

sind einige Mitglieder ziemlich erfolgreich

mit dem Ausrüsten von Fahrzeugen mit

Decodern nach der NMRA Norm (DCC

Protokoll). Aber im Notfall lassen sich ja

auch diese umgerüsteten Fahrzeuge ohne

Nutzung derSonderfunktionen wie bisher

im Analogbetrieb auf der Anlage einset-

zen, so geschehen auf der Hamburger
Modellbauwelt.

Für das in der Praxis bewährte Holsystem

der Züge ist es notwendig, den nachfol-

genden Bahnhof über einen abfahrberei-
ten Zug zu informieren. Wie soll das ge-
schehen, wenn durch die Anlagenform
oder die vor den Modulen stehenden Zu-
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schauer ein Blickkontakt nicht möglich
ist? Auch hier wurde im Sinne eines rei-

bungslosen und abwechslungsreichen
Fahrbetriebs ein dem Vorbild nachemp-

fundenes vereinfachtes Zugmeldesystem,
die Olitronik (benannt nach seinem Ent-

wickler), entwickelt, das auch mit den Ori-

ginaltönen der Schweizer Bahnhofs-Läu-
tewerke, wenn auch nicht von der Furka,

akustisch auf uns aufmerksam macht.

Das Steuern der Züge auf der Anlage er-
folgt von den Bahnhöfen als aktives Mo-
dul, wodurch der Bewegungsraum des
Fahrdienstleiters immer auf den Bereich

des Stellpultes beschränkt ist. Er kann je

nach Anlagenform die Strecke nicht ein-
sehen und den Zug verfolgen, um bei klei-
neren Malheurs einzugreifen. Erste Versu-
ehe mit einem mobilen Fahrregler eines
österreichischen Herstellers zeigten, dass
dieses Gerät die Probleme lösen könnte.

Bis zur Betriebsreife sind aber noch einige
Tests erforderlich.

Probleme im Fahrbetrieb bilden teils zu

leichte Grossserienfahrzeuge, die selbst
bei kleinsten Unebenheiten in der Gleisla-

ge, die auf den Ausstellungen selbst bei
sorgfältigster Ausrichtung der Module
allein schon durch die Temperaturdifferen-

zen in der Halle zwischen Morgen und
Abend auftreten, aus den Schienen sprin-

gen. Abhilfe kann hier durch eine Ausrü-

stung der Wagen mit Zusatzgewichten
gemäß NMRA Norm bringen. Ausserdem
ist jedem Modelleisenbahnerdas Problem

der hakenden und sich lösenden Kupp-

langen bekannt, die ebenfalls zu Betriebs-

beeinträchtigungen durch Entgleisung
führen. Einerseits könnte die Standard

Bügelkupplung durch eine trompetenarti-

ge Kupplung ausgetauscht werden. Dies

würde aber die Optik im Zuggebilde durch
ihre Grosse beeinträchtigen und einem

freizügigen Austausch der Wagen entge-
genwirken. Die Nachrüstung wäre auch
mit einem nicht unerheblichen finanziellen

Aufwand verbunden. Gute Erfahrungen
wurden aber mit einer nachträglichen
Justierung der Standard Kupplungen in
Höhe und Neigung gemacht, für die zur
Zeit eine Anleitung erstellt wird.
Wer Geschmack an einer Mitarbeit gefun-
den hat, sei es als Modulbauer, Fahrper-

sonal oder Informant, dem empfehle ich

zur ersten Kontaktaufnahme unser mo-

natliches Treffen im «Buck's Essen und

Trinken», ehemals «Liermann's Eck» am

Georgsplatz nahe dem Hamburger
Hauptbahnhof oder folgende Messen, bei
denen wir uns um Teilnahme beworben

haben:

- Dänisches Eisenbahn Museum in

Odense vom 16. bis 17. Oktober 2004,

Teilnahme bestätigt
- Euro Modellbau in Bremen vom 12. bis

14. November 2004, Teilnahme offen

- Hamburger Modellbautage vom 19. bis
21. November 2004, Teilnahme offen

Leider ist bei den Ausstellungs- und Mes-
severanstaltern immer häufiger festzustel-
len, dass die ziemlich scharf kalkulierten

Kosten nochmals gekürzt werden. Um
unsere Bekanntheit und damit die der Fur-

ka Bergstrecke weiter zu steigern, sind wir
auch für die Vermittlung von Kontakten zu
Veranstaltern von mehrtägigen Veranstal-
tungen dankbar. Auch wenn bei uns vie-
les auf freiwilliger Basis und auf eigene
Rechnung erfolgt, müssen einige Kosten
gedeckt werden, da wir keinen finanzkräf-
tigen Sponsor wie viele andere Vereine im
Hintergrund haben. Vielmehr treten wir in
unterschiedlicher Art als Sponsor für die
DFB auf. Besonders belasten die Uber-

nachtungs- und Fahrtkosten bei Ausstel-

lungen, die etwas weiter von unserem
«Stützpunkt Hamburg» entfernt statt-
finden. Aber auch hier sind wir bereit, für

unser Hobby einen Teilbetrag aus eigener
Tasche zu übernehmen.

Mit diesem Artikel wollte ich auf eine wirk-

same Werbemöglichkeit für unser ge-
meinsames Hobby Furka Bergstrecke
aufmerksam machen, gleichzeitig aber
auch an die zuständigen Stellen beim Vor-
bild einen Anruf richten, neue Marketing
Strategien zu entwickeln. Wie so vieles in
dieser schnelllebigen Zeit ist bereits nach
einem einzigen Besuch der Strecke mit
Fahrt über den Pass die Sättigung er-
reicht, d. h. man ist ohne neue Attraktio-

nen nicht bereit erneut die DFB zu besu-

chen. Hier hat unser Vorbild das gleiche
Problem wie wir, da unseren Module

durch die vielen Teilnahmen an den Aus-

Stellungen in Norddeutschland bereits
bestens bekannt sind. Vor allem werden

wir mit der Frage konfrontiert, wann das
Reststück bis Oberwald in Betrieb geht,
da man sich dann eine Reise Zermatt-

Oberwald-Furka-Realp-Chur vorstellen
könnte, aber warum so lange warten bis
die Strecke fertig ist, warum nicht für das
Stück Oberwald-Gletsch die «Gummi

Bahn» wählen.

Freunde der Rhätischen Bahn

Berlin-Brandenburg

Bilder von den Modellanlagen
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Le nouveau redacteur

Chere lectrice, eher lecteur,

Vous vous engagez avec vos idees, des
dons d'argent, en fournissant benevole-
ment un travail intellectuel ou manuelpour
revitaliser le bien culturel nomme «Train ä

vapeur de la Ligne sommitale de la Furka».
Le magazine trimestriel «dampf an der fur-
ka» est une plate-forme d'information et
un lien vers l'irrterieur et l'exterieur.

Les responsables du DFB et de I'ALSF
m'ont confie la redaction de cette publi-
cation. J'ai l'avantage d'etre dans la si-
tuation confortable de pouvoir poursuivre
sur les fondations mises en place par man

predecesseur, Gerhard Oswald.
Celui qui, comme moi, reprend un flam-
beau ne vise pas ä taut chambouler, mais
planifie l'evolution du contenu redac-
tionnel, des annonces et du cercle des

abonnes. Beaucoup d'efforts seront ne-

cessaires ä cet effet et il faudra compter

avec des revers. J'ai besoin de votre bien-

veillance et de votre soutien pour atteind-

re les buts fixes.

Maintenant queje vous ai expose mes in-

tentions, je pense qu'il serait utile de me

presenter. Pour commencer, voici mes

«donnees techniques»:

Hansueli Fischer, 1939, redacteur res-

ponsable du Journal local de la region de
Zurzach «Die Botschaft», retraite des fin

mai 2004.

J'ai fait un apprentissage de dessinateur

en machines ä la SLM ä Winterthur (So-
ciete suisse pour la fabrication de loco-
motives et machines) et, en cours d'em-
ploi, uneformation de constructeur. Apres
quelques annees, je suis entre ä la SIG
(Societe industrielle suisse) ä Neuhausen

oü je travaillais egalement ä la construc-
tion de materiel roulant ferroviaire. Puis vint

le premier changement de carriere: de
1969 ä 1974, j'etais administrateur central
(de l'agence AVS localejusqu'ä l'etat civil)

dans trois petites communes argovien-
nes. Puis j'ai «mue» une nouvelle fois et
suis devenu journaliste avec des etapes
au «Aargauer Volksblatt», «Brugger Tag-
blatt» et «Die Botschaft». Depuis plus de

30 ans, je suis actif ä plein temps dans le

journalisme. J'ai du mettre une sourdine ä
mon enthousiasme pour la chose ferro-

viaire, qui etait evident au debut de ma
carriere professionnelle, mais il n'ajamais
completement cesse d'exister. Il me suffi-
ra maintenant d'attiser les braises encore

chaudes de cette ancienne passion pour

en faire ä nouveau jaillir les flammes.
Je suis heureux de pouvoir integrer vos

rangs et d'avoir la possibilite d'ecrire, de
photographier et de rediger, pour, Je l'e-
spere, contribuer ainsi ä la croissance et ä

l'epanouissement de l'organisation.
Hansueli Fischer

trad. C. Solioz

Remerciements ä Gerhard Oswald,
redacteur sortant

Cher Gerhard,

Au nom de tous les amis de la Ligne som-
mitale de la Furka je voudrais te remercier
tres chaleureusement pour tes prestati-
ans benevoles de redacteur responsable.

Il t'incombait d'etre le serviteur de beau-

coup de dames et de messieurs de notre

cercle. Dans tous les cas, tu est toujours

reste fidele ä tes idees, si les debats por-

taient sur des questions controversees tu
äs toujours clairement defendu tön point
de vue, tu äs insiste sur le respect des

regles de la courtoisie dans les nombreu-
ses lettres ecrites par des lecteurs en-

gages et souvent tu äs redige des com-
mentaires conciliants. Tu n'as jamais

abandonne l'espoir- au vu des buts com-
muns ä atteindre - qu'un peu de calme et

de concordance se manifesten! dans les

differerrts Services directeurs. A l'avenir

aussi apparaTtront des desaccords. Gar
nous nous battons tous pour une bonne

cause, celle de voir nos trains a vapeur

transporter en toute securite d'heureux

voyageurs sur la Furka.
Ton depart nous donne une fois de plus
l'occasion de reflechir ä notre culture

combative et notre facon de lütter chacun
pour notre idee et notre but. Nous som-
mes conscients que le redacteur de notre
magazine a une mission exigeante et dif-
ficile ä accomplir, puisqu'il doit communi-
quer periodiquement dans des exposes
senses les intentions et les periormances
de I'ALSF et du DFB SA, afin que nos pas-

sagers, mecenes, actionnaires et spon-

sors, bref, tous les «amis de la Furka»,

aient l'impression que notre cooperation

aux multiples facettes est accueillante, sti-

mulante et digne de confiance. Ce travail
ne fut certainement pas facile, mais tu l'a
accompli avec succes, mon eher Ger-
hard. Encore merci!

Nous te souhaitons plein succes dans la

poursuite de tes travaux litteraires pour

differentes entreprises de transport.
p. o. Peter Schwarzenbach,

Chef personnel DFB SA
trad. C. Solioz

«dampf an der
furka» a besoin

d'annonces!

furkabergstrecke@eadruck ch
Telephone 055 418 82 21
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Au cours de deux seances, le Conseil

d'administration a etudie le developpe-

ment ulterieur du Train ä vapeur de la Lig-
ne sommitale de la Furka. Le point de
depart de la reflexion etait la Situation fi-
nanciere preoccupante et la question de la
survie de notre entreprise ä moyenne
echeance.

Les Piliers determinants qui assureront
durablement l'existence du patrimoine
culturel «Train ä vapeur Ligne sommitale
de la Furka» sont:

Le benevolat

Le volontariat en tant que producteur de
valeur materielle et immaterielle est et re-

stera le centre de gravite d'importance de-
cisive de notre activite soit, la remise en

etat de toute la ligne (jusqu'ä Oberwald),
la restauration de locomotives et de wa-

gons, l'amelioration des infrastructures et
des bätiments et leur entretien, mais sur-

tout l'exploitation des trains en Service va-
peur. Les collaborateurs du DFB SA et les

membres de l'Association LSF sont ap-

peles ä s'engager continuellement de fa-
?on desinteressee pour le bien de tous les
amis de la Furka. La reconnaissance du

travail d'autrui, la perseverance, l'initiative

personnelle, le respect des autres et laca-
pacite de travailler en team ä l'interieur de
structures organisationnelles existantes
sont les vertus requises. Nous pouvons

etre fiers qu'en regle generale ce Systeme
remplit safonction mais, dans certains cas

particuliers, nous devons gererde manie-
re appropriee quelques emotions debor-

dantes.

Marketing et communication
Par l'intermediaire de ces deux moyens, le

Train ä vapeur se positionne dans san
environnement global; quelle est la con-
ception directrice? Le but consiste ä aug-
menter substantiellement et systema-

tiquement le degre de popularite du Train

ä vapeur. La palette des activites neces-
saires ä cet effet est large: publications, In-
lernet, offres de voyages, faires, partena-
riats, encadrement des hotes, et bien plus
encore! La gestion de ces processus est
tres exigeante, puisqu'elle requiert des
connaissances specialisees, le maintien

d'un reseau de relations dans la brauche

touristique, des contacts suivis avec les
donateurs et une presence constante tout
au lang de l'annee. A ce sujet, les nou-
veaux gestionnaires de l'entreprise ont
dejä pose les premiers jalons et les
competence de direction ont ete sub-

stantiellement ameliorees. Au cours de la

prochaine etape, les liens doivent etre
developpes avec nos organisations de
benevoles et les sections de l'Association

qui, de fa^on decentralisee, jouent un röle
decisif lors la formation d'une banne ima-

ge du Train ä vapeur aupres du public. A
ce niveau il faut soigner la communication,
la coordination des apparitions publiques,
le soutien dans le secteur vente de sou-

venirs, la production d'imprimes et de me-
dias, ainsi que la logistique oü les lacunes
doivent etre comblees successivement.

Partenaires et donateurs

Etant une errtreprise couteuse, Le Train ä
vapeur devra pouvoir compter sur des
dons aussi ä l'avenir, car, malgre l'enga-
gement de toutes les forces des benevo-
les, les coCrts d'exploitation ne pourrontj'a-
mais etre couverts par les seuls revenus

provenant du trafic voyageurs. Les ex-
periences faites montrent que la culture et

l'aide ä la promotion culturelle dependent
toujours de «sources financieres tierces».

Dans le milieu proche du DFB, ce sont

l'Association LSF, la Fondation Ligne
sommitale et le Club des 1000 qui souti-

ennerrt financierement l'entreprise, con-

formement ä leurs buts statuaires. L'ob-

tention d'argent de la part de ces
organisations cooperantes doit etre mieux

coordonnee, mais surtout, il faut qu'elle

soit mieux harmonisee sur le fond et dans

le temps avec la Strategie generale de l'en-
treprise. Dans ce cas aussi, il existe un

Probleme de gestion et de coordination ä
tous les niveaux.

Nos actionnaires, qui chaque annee par-
ticipent ä l'augmentation du capital, jouent
un röle important dans le domaine du fi-

nancement general des investissements.
Le grand nombre d'actionnaires (plus de
11 '000) inspire certes confiance aux ban-

ques et aux autres bailleurs de fonds, mais
cree une lourde Charge administrative. De
plus, les montants souscrits diminuent

chaque annee. Dans le cadre des reflexi-

ans menees dans le but d'assainir le bilan,

le röle et l'Organisation de l'actionnariat
doivent etre repenses.

Pour le financement des grands investis-

sements de plus de CHF 10 millions en at-

tente (Oberwald, infrastructures, locomo-

tives et wagons), il faut trouver des

Sponsors et des partenaires disposes ä
soutenir le Train ä vapeur. La difficulte de
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Des actions pour un montant d'environ CHF 175'000 ont ete souscrites dans le

cadre de l'augmentation du capital 2003. Les certificats correspondants seront
expedies dans le courant du printemps 2004. Les moyens financiers ainsi recol-

tes seront engages pour cofinancer les investissements les plus urgents.
L'augmentation du capital 2004 a commence. Les invitations ä la souscription
d'actions sont disponibles (Association Ligne sommitale de la Furka, Au Curson,
1142 Pampigny). Les montants ainsi rassembles serviront ä financer les investis-
sements dans le secteur locomotives ä vapeur, infrastructures dans la region de
Realp, preparation de la «Maison bleue» ä Gletsch et mesures minimales pour le
maintien de la substance sur le trongon Gletsch-Oberwald.
Le Conseil d'administration remercie tous les actionnaires de tout cceur pour leur

aimable soutien. Le Conseil d'administration

est base sur ces piliers strategiques et se
presente en deux volets qui, ä longue
echeance, doivent garantir l'existence du
Train ä vapeur:

Le Conseil d'administration a mis en rou-

te ce processus de transformation ä tous
les niveaux. Les amis de la Furka sont ap-

peles ä tenir compte de l'ambiance eco-
nomique actuelle morose et d'avancer
unis vers un futur prometteur.

Pour le Conseil d'administration

Peter Schwaller, President

trouver de tels montants est grande. Le
Train ä vapeur est implante dans une regi-
on peripherique economiquement faible.
Les donateurs potentiels desirent obtenir
une contre-valeur correspondante ä leur
engagement, que se soit pour servir leur
propre marketing, leur instrument de com-
munication ou pour etre partenaire strate-
gique dans leur activite de base. Depuis
octobre 2003, une agence zurichoise re-
putee, en partie financee par l'Aide ä l'e-
conomie du canton du Valais, est man-

datee pour trouver de tels partenaires
pour le DFB. Un positionnement clair dans
le tourisme et une Strategie globale con-
vaincante sont des conditions sine qua

non pour que les demarches faites per-
mettent d'atteindre les buts fixes.

Organisation et economie
Dans le domaine economique, le but est

d'arriver ä moyenne echeance ä des

comptes equilibres permettant de faire
des reserves. Conscience des coüts, sens

des economies, recettes supplementaires

et un processus de gestion clair sont les
buts fixes. L'exigenced'un modedefonc-
tionnement transparent et clairement re-

connaissable de l'exterieur nous oblige ä

repenserl'organisation. Toutefois, les mo-
difications appropriees ne seront en defi-
nitive que le resultat d'une Strategie d'en-
treprise vecue, mais jamais une fin en soi;

elles doivent des lors etre abordees pru-
demment.

Le modele d'entreprise qui positionne le

Train ä vapeur de maniere convaincante

Courses du Train ä vapeur

Activrte propre concentree sur le
benevolat

- au moins 2 deux trains aller-retour. un

au depart de Realp et l'autre de
Gletsch

- exploitation jusqu'äOberwald
- ult6neurement, courses dans tes

vatlees de Conches et d'Ursem en

hiver en collaboration avec le Mat-

terhorn-Gotthard-Bahn MGB

- «Glacier-Express-Nostalgie", le re-
tour aux racines de ce chemin de fer

histonque

Marketing

Marketing et Management sous con-
duite professionnelle avec le soutien

d6centralis6 du benevolat

- service de voyage de'/eloppö (call
center)

- öftres speciales en relaton avec le

Train ä vapeur en collaboration avec

d'autres prestataires de Service, no-

tamment dans la vall6e de Conches,

pour le tounsme de decouverte et les

tounstes ötabhs dans la region poLir

une plus longue penode

- partenanate speaaux, p. ex dans le

domaine du Glaaer-Express avec le

MGB, promoton locale tounsttque

- projets spöciaux en collaboration
avec la marque SAN GOTTARDO

- Organisation d'evenements en relati-
on avec des organisations et des
entrepnses politiques ou cultureiles

- commerctaiisation deGletsch comme

centre tounstique (nature, eau. ener-

gie, nostalgie. tradition, cols, etc )

Partenaires et donateurs

Une large palette d'offres dans le tounsme de decouverte pour des clients en
provenance des aires economiques de Suisse ainsi que des destinations tounstiques
adjaoentes (Lucerne, Interiaken, Zermatt, Lugano/Locarno, St Moritz), en collabo-
ration avec SAN GOTTARDO et Suisse-Tounsme, est la base d'un sponsoring

attrayant pour las investisseurs, auxquels il faut pouvoir offnr une valeiir durabte
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Activites entre deux Saisons

Nouvelles de la direction du DFB SA

Alors que le trafic ferroviaire est au repos

sur la Ligne sommitale, une intense ac-
tivite est deployee en arriere-plan. Ainsi, le
30. 12.03, la nouvelle cantine ä Realp fut
inauguree et mise en Service. Je remercie
cordialement les nombreux donateurs et

les aides qui ont fourni benevolement
beaucoup d'heures de travail. Gräce ä leur

participation nous pourrons bien manger

dans un environnement digne et nous
detendre agreablement dans une salle de
restauration agreable. Durant l'hiver, on
procedera ä des travaux de finition et ä

l'amenagement des bureaux.
Lors de mes visites ä l'atelier de Coire, j'ai
constate l'importance du travail realise par
nos collaborateurs benevoles. Des arti-

sans specialises retraites de divers corps
de metier, fabriquent des elements de lo-

comotives introuvables sur le marche. lls

reparent, soudent et nettoient des pieces

qui seront remontes et donneront une

nouvelle splendeur ä nos locos. Des me-

n us varies sont prepares avec des moy-
ens simples par un collegue de travail, ce
qui permet de reduire les frais.

Malgre la neige, les «Fronis» sont aussi ä
l'ouvrage au depöt de Realp. Les loco-
motives y font un peu triste figure, puis-
que nombre de leurs composants ont ete
demontes. lls sont revises, soit sur place,
soit ä l'atelier de Coire, et remplaces si

necessaire. Gräce ä ces gestes et aux
revisions preventives nous visons une

nouvelle saison sans accidents, ni inci-

dents.

Malgre tous les travaux manuels ä realiser

il ne faut pas negliger les täches admini-
stratives. Les nouvelles prescriptions de

I'OFT (Office federal des transports) doi-
vent etre examinees, adaptees aux parti-
cularites du train ä vapeur, puis appli-

quees. Il faut planifier de maniere detaillee

les journees d'instruction du personnel

des trains et des guichets pour garantir un

Service sans heurt, tout en respectant di-

scipline, prescriptions de securite et servi-
ce ä la clientele optimal.

Dans le secteur marketing nous avons
aussi progresse. Le groupe de travail s'ef-
force de creer de nouvelles incitations

pour mieux seduire la clientele et lui offrir
un meilleur Service. Les relations avec nos

partenaires contingents de la branche
touristique sont soignees pour ameliorer le
taux d'occupation de nos trains. Fait
rejouissant: la direction de l'entreprise a
ete renforcee par un directeur du marke-
ting. Paul Güdel s'est immediatement

plonge dans sa matiere. Bientöt, nous ap-

prendrons plus au sujet de sa personne et
des buts qu'il s'est fixes. Bruno Ettlin nous

a egalement rejoint, sa täche principale

est la communication, un aspect jusqu'ä
maintenant trop souvent neglige.

Mes remerciements vont aux mecenes qui
par leurs dons nous permettent de couv-
rir les depenses d'entretien et de survivre

durant les mois sans entrees d'argent. Les

lettres d'encouragement que je re^ois de
temps ä autre me font particulierement

plaisir. Je suis sür qu'avec l'actuelle direc-
tion d'entreprise motivee, nous surmon-

terons le futur proche critique et que de
nombreux passagers heureux pendront
prochainement notre train ä vapeur pour
un voyage ä la Furka.

Peter Bernhard, directeur d'entreprise
DFB SA/trad. C. Solioz

Rapport du Comite central

De nombreux sujets ont ete traites par le
Comite central de I'ALSF. Les affaires sui-

vantes ont ete debattues particulierement
intensement.

. La demission de Jörg Schaefer

. L'ordredujourdel'assembleedes
delegues du 8.5.04 ä Affoltern am
Albis

. Le fonctionnement du societariat en

CH et en Allemagne
. La carte de credit de I'ALSF

En general, on deplore la demission du
President du comite central de I'ALSF.

San depart nous occupera certainement
aussi lors de l'assemblee des delegues.
L'ordre du jour a ete discute point par
point. Selon les Statuts, ordre du jour et in-
vitation doivent etre envoyes suffisam-
ment tot pour permettre aux delegues
d'etudier les objet debattus. Les sections
desireuses d'adresserdes motions ä l'as-

semblee des delegues peuvent ainsi re-
specter les delais.

Simone Hurter Signale que l'etat des
membres ä regresse ä 6755 au 31. 1. 04.
Les mises äjour dans les sections devrai-
ent maintenant etre terminees. 19 nou-

veaux membres se sont inscrits parInter-
net.

Dans le passe, le fonctionnement du so-

cietariat en Allemagne a souvent ete atta-
que. Le comite central n'ayant pas de

delegue pour cette region, les demandes
et les remarques qui en provenaient n'ont

pas obtenu taute l'attention necessaire.
Des le 1. 3.04, Bernd Hillemeyr assumera
cette täche de coordination.

A l'avenir, l'Association Ligne sommitale
de la Furka acceptera le paiement des co-

tisations par carte de credit. Apres nego-
ciation avec la Corner Banque, il a ete
possible de donner suite aux nombreuses
demandes allant en ce sens. Ainsi, I'ALSF

sera le premier editeur en Europe d'une
carte de credit de train ä vapeur. Sa remi-
se sera limitee aux personnes residant en
Suisse.
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Nouvelles cartes d'identite de
Service du DFB SA

La direction du DFB SA a decide d'intro-

duire des cette annee de nouvelles cartes

d'identite de seri/ice, donnant par ailleurs

ainsi suite ä une exigence formulee par
l'Office federal des transports.

Les nouvelles cartes seront egalement

valables comme titres de transport dans

les trains du DFB. A cette occasion, les

anciennes cartes perdent leur validite. Les

nouveaux documents comporterrt deux

volets sur lesquels figurent les memes
numeros.

1. La carte de base est valable plusieurs

annees. Elle indique l'identite du titulaire et

est munie de sa photo.

2. La carte de fonction indique les fonc-

tions (domaine d'engagement et eventu-
ellement les fonctions speciales attribuees

apres suivi de cours de formation ou pas-

sage d'examens) auxquelles letitulaire est
affecte au DFB durant l'annee en cours.

Cette carte de fonction n'est valable que

pourl'anneedecalendriercorrespondan-

te et devra des lors etre renouvelee par le

chef de section competent.

Prochainement, toutes les anciennes

collaboratrices et tous les anciens colla-

borateurs recevront un questionnaire per-

sonnel avec priere de le retourner rempli et
accompagne d'une photo passeport au
chef de section en Charge. Ainsi les cartes

d'identite correspondantes pourront etre

etablies et l'annuaire telephonique du DFB
mis ä jour. Le questionnaire permet aussi
aux collaborateurs concernes de consi-

gner leurs desirs pour d'autres domaines
d'engagement et d'activites (evidemment
en etant dispose ä suivre des cours com-
plementaires et eventuellement ä passer
les examens y relatifs).
Les lecteurs de ces lignes peuvent deman-
der des renseignements au numero 055
246 36 15 s'ils sont Interesses ä travailler

durant un laps de temps assez long com-
me benevole au DFB. Il en est de meme

pour les anciens collaborateurs qui n'aurai-
ent pas regu leur questionnaire jusqu'ä fin
fevrier 2004. Peter Schwarzenbach,

Chef du personnel DFB
trad. C. Solioz

Il a fait ses preuves

Nouveau Systeme de billetterie
et de caisse

Dans le courant 2003, un nouveau syste-

me de caisses et de billetterie a ete installe

ä Gletsch et ä Realp. Son introduction
avait ete decidee il y a plus d'une annee.

La premiere etape de son instauration

consista ä informer les collaborateurs du

DFB concernes sur le fonctionnement de

cette nouveaute, puis ä les instruire, afin

qu'il sachent s'en servir. Les six apres-mi-

di de cours consacres ä leur formation fu-

rent un franc succes, car pratiquement

tous les collaborateurs, qui ä l'avenir de-
vaient utiliser ce nouvel outil de travail, y

ont participe. De plus, ils ont fait preuve
d'un grand interet et se sont montres tres

appliques. La mise en oeuvre du nouveau
Systeme de caisses ä Gletsch et ä Realp
en a ete d'autant facilitee.

Une fois reliees entre elles et avec le sy-

steme central, les caisses pourront etre di-
rectement alimentes avec des donnees

telles que les prix courants ou les cours de
change. De plus, les releves des caisses
seront directement transmis au Service fi-

nancier, les resultats des ventes d'articles

de souvenir au Service des ventes et les

autres donnees importantes ä la Direction

de l'entreprise. Par ailleurs, la Direction
pourra ä chaque instant avoir acces aux
information essentielles, le Service finan-

cer sera en mesure de consulter l'etat des

liquidites et le Secteur vente de souvenirs
pourra consulter l'etat des ventes rea-
lisees et ainsi parfaitement gerer san stock
de marchandises.

Les guichets ont ete equipes d'impriman-
tes qui produisent directement des billets-
carton de type Edmonson. Ces titres de
transport ont le meme aspect et le meme
format que les anciens billets qui avaient
cours aux CFF et dans d'autres compa-

gnies de transport.
Apres quelques essais, les utilisateurs de
ces nouveaux ensembles de billetterie et

de caisse ont Signale que leur nouvel outil
de travail leur avait grandement facilite la
täche meme si, au debut, des difficultes se

sont parfois fait ressentir lors du balance-
ment des comptes.

Les systemes n'ont malheureusement
pas encore ete relies entre eux. Des que
cette etape aura ete franchie, les Services
Interesses auront un acces en temps reel
aux donnees qui les concernent. Durant
toute la saison 2003, le dispositif a fonc-
tionne sans faute et les collaboratrices et

les collaborateurs du DFB ont produit des

donnees d'excellente qualite, malgre lefait

qu'elles aient du etre copiees manuelle-
ment sur le serveur en fin de journee.
Gräce ä l'excellente motivation des per-
sonnes concernees, la mise en Service de

ce nouveau dispositif a ete couronnee de
succes. Andreas Stadelmann

trad. C. Solioz
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Chef d'atelier rempla^ant, directeur de projet et membre du comite

A la memoire de Heinrich Ott
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Heinrich Ott est decede soudainement le

18 janvier. San infatigable engagement
pour la Ligne sommitale de la Furka, san
talent et ses competences manqueront ä

l'Organisation.
Heinrich Ott s'est engage de multiples
fagons pour l'Association. Il etait present
lors du demontage nocturne de la plaque
tournante ä Preda. Pour embellir les loco-

motives ä vapeur du DFB et pour le plaisir
de beaucoup d'amateurs il aconstruit 130

lanternes de locomotives ä vapeur. Il a par
ailleurs aussi travaille sur la ligne sommita-
le.

Apres l'ouverture de l'atelier ä Aarau en
1994, il s'est consacre ä des projets tels
que les appareils de manoeuvre d'aiguille
ou les moteurs electriques de barrieres.
Lors de la revision de voitures voyageurs,
il pouvait reellement s'epanouir. Il s'occu-
pait de tout le Systeme de freinage avec
roue dentee, des attelages et des tam-
pons. Il a developpe un Systeme d'eclai-

rage complet avec les elemerrts de con-

nexion, les dispositifs de securite, les ac-

cumulateurs, les generateurs de Charge et
le mecanisme d'entraTnement.

Heinrich Ott dirigeait l'assemblage des
wagons ä Realp, la realisation des courses
d'essais et les preparatifs des vehicules en
vue des examens de reception par I'OFT.
Pour Heinrich Ott, le travail realise avec

des amis dans ce superbe paysage alpin
etait synonyme de loisirs.
En 1996, Heiri Ott a ete elu au comite de

la section Argovie. Depuis, il a aussi as-
sume des responsabilites au sein de sa

section.

En juin 2004, il ne pourra malheureuse-
ment pas preter main forte ä Realp quand
la quatrieme voiture revisee dans l'atelier
d'Aarau sera delivree et il ne pourra pas

terminer lui-meme les travaux qu'il a ent-

repris ä l'atelier.
Ses camarades pleurent san depart. San

energie et ses competences techniques
leurmanqueront. dememesonhumouret

ses maximes pertinentes dont voici un

specimen: «Nous continuons la lütte, me-

me si nous avons perdu toute vue d'en-

semble!».

Heiri Ott est parti. Il nous reste le souvenir

d'un homme valeureux et bon qui s'est

entierement consacre ä la revitalisation de

la Ligne sommitale de la Furka.

Resume de l'allocution tenue par Werner

Beerlors des funerailles/trad. C. Solioz

1er avril 1994 au 31 mars 2004

Fete pour les 10 ans de l'atelier
d'Aarau

La fete commemorative ä l'occasion des

dix ans d'existence de l'atelierd'Aarau au-

ra lieu les vendredi 1 1 et samedi 12 juin

2004.

Vendredi: ä la place de l'apero annuel, on

presentera des 18 heures les travaux en

cours ä l'atelier. Exposition de la voiture

voyageurs B 4229 (eile sera deplacee et
mise en Service ulterieurement sur la ligne
de la Furka). L'atelier peut etre visite libre-

ment. Les membres sont ä disposition et

donneront volontiers des renseignements.

Une bonne ambiance conviviale est an-

noncee. Echange de vues, d'idees et
d'experiences et cogitations sur l'avenir
de la Ligne sommitale. Autres attractions:
cafe, wagon-brunch, restauration defete,
vente de souvenirs et presentation de

diapositives.

Les nouveaux membres 2003/2004 par-

ticiperorrt ä une loterie. Le comite espere

pouvoir accueillir le millieme membre de la

section argovienne. Vous etes cordiale-
ment invites ä recruter de nouveau mem-

bres!

Samedi: des 10 h 30, la section argo-

vienne fetera les 10 ans d'existence de

l'atelierd'Aarau en presence d'invites, de

visiteurs et de l'equipe de l'atelier. Un

apero, des allocutions et des representa-

tions sont au Programme. Pendant toute

la journee, l'atelier peut etre visite libre-
.merrt. Le comite d'organisation a prevu

d'autres evenements qui marqueront la
journee. Cafe, wagon-brunch et restaura-
tion de fete seront en Service. Jeux et di-

vertissements pour grands et petits com-

pleteront le Programme de fete. Des 20
heures, les «Bridge Pipers», un ensemble
de 7 ä 8 musiciens, animeront la soiree

avecduvieuxjazz.

Toutes les personnes interessees et les
membres de l'Association sont cordiale-

mentinvites. Walter Benz

trad. C. Solioz
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Expometrique -
Paris 28-29-30 novembre 2003

Si on se montre, on nous voit. C'est la de-

vise de notre President. Qui nous repre-
sente, souvent accompagne de l'un de
nos membres. Pour promouvoir notre as-
sociation lors de telles manifestations et

notamment dans les bourses regionales
du modelisme. Une maniere directe et ef-

ficace d'etablir un contact avec ceux qui

s'interessent ä notre cause.

Comme notre President desirait nous pre-
senterä Bulle et qu'il avait dejä montre nos
activites lors de la derniere Expometrique,

il nous a propose, ä notre ami Paul Berce
et moi-meme d'y retourner cette annee.
Cette exposition de modelisme ferroviaire,
a lieu une fois l'an. A quelques kilometres
de Paris, ä Villebon-sur-Yvette pour etre

plus precis. Cette exposition a une dimen-
sion internationale avec la participation d'-

exposants de plus de 8 pays. Elle est spe-
cialement destinee aux amateurs de

chemin de fer ä voie etroite. Notre presen-

ce y est donc tres interessante pour nous.
Quelques chiffres: 79 exposants profes-
sionnels, pour la plupart des fabricants de

pieces et de modeles de haute qualite. 20 as-
sociations ou club (comme le DFB-VFB). Tout

ce monde pour plus de 32'000 visiteurs.
Arrive la veille par la route. Rendez-vous
vendredi matin avec Paul ä 8h30. Devant

le site de l'expo. Recherche du lieu oü se
trouve notre stand. Nous rencontrons le

directeur de l'expo. Bonne connaissance

de Jacques. Qui nous accueille tres cha-

leureusement et qui nous a reserve une

bonne place. A notre gauche, un artisan
specialiste de la soudure, ä notre droite un

fournisseur belge de modeles HOm. Dis-
Position et agencement de notre espace.
Il s'agit de faire envie ä notre public. L'ex-
po ouvre ä 10hOO. Et dejä, les visiteurs af-

fluent. Jusqu'ä dimanche ä 1 9h00! Com-

ment peut-on rester 3 jours sur un espace

de 6 metres carre ?

La projection de nos Videos est une at-

traction visuelle et auditive evidente. Il y a

beaucoup d'interet pour nos cassettes.

Mais plus encore pour les livres en frangais
realises par Jacques Fornachon et Clau-
de Solioz (au fait, les avez-vous dans vot-

re bibliotheque ?).

L'interet pour nos activites est impres-

sionnant. Voir les regards passionnes de
nos visiteurs. Repondre ä leurs questions.

Etablir une relation amicale en parlant de

nos travaux. De nos experiences et de nos

projets. Devrais moments d'echanges.
La motivation qui grandit en nous pour
continuer la realisation de nos reves.

Avec Paul, nous nous repartissons la

täche. Un moment sur notre stand. Un

moment de visite de l'expo. Decouvertes.

Puis un nouveau moment ä notre place.

Sandwich-Biere ä midi. Repas du soir avec

des amis d'autres Stands. Couche pas

trop tard pour etre en forme le lendemain.

Anecdote : dans la video que nous pre-

sentions, on pouvait y voir une marmotte.

On pouvait l'entendre siffler dans toute

l'exposition ! Emouvant rappel de notre

belle ligne lorsqu'on se trouvait loin en vi-
site sur un autre stand. Troisjours de ren-

contres. Avec des passionnes detous ho-

rizons. Souvent qui nous connaissent.

Sans etre jamais encore venu sur place.

Qui promettent de venir. De revenir. Puis,

dimanche soir. Demontage. Emballage.

Des adieux. Au plaisir de se revoir.

3 jours, ce n'est pas long. Mais on est tout

de meme content de rentrer chez soi.

En repensant ä tous ce que nos contacts

nous ont rapportes, nous pouvons vous

assurer que notre projet est une belle rea-

lisation. Il faut vivre une teile occasion de

rencontres pour mesurer les efforts ac-

complis. Toutes les felicitations re^ues, de

toutes parts, sorrt pour vous, pour nous.

Elles doivent nous conforter dans l'effort ä

accomplir et nous encourager ä continu-

er. Pour le maintien du patrimoine laisse

par nos predecesseurs.

Barometre des
souscriptions

Barometer der aktuellen

Aktienzeichnung 2004

500'OQO

450'dOO

400'000

350'OOd

300'000

250'OOd

200'OdO

175'OOQ

150'QOO

100'000

50'000
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Atelier d'Aarau

Dix ans d'existence

Quelques perles extraites de son
histoire

L'histoire de l'atelier installe dans une hal-

le ä l'lndustriestrasse 20 ä Aarau a com-

mence par la signature d'un contrat de
location par L. Soler et W. Beer, represen-
tants de l'Association, et la societe Spre-
eher + Schuh Management AG. On pour-
rait passer des journees ä tenter de relater
tous les evenements qui s'y sont deroules
depuis lors et tous les travaux qui y ont ete
realises. Cette presentation abregee sera
donc forcement lacunaire et fondee sur

un choix aleatoire des faits les plus mar-
quants.

Dans les Nouvelles de la section argo-
vienne il fut un temps question de la
preparation d'un conteneurde repos pour
le personnel des locomotives ä Realp. Ce
conteneur dut finalement faire place au
wagon X 9951 du Brünig. Pour faire rent-
rer ce vehicule lang de 14 metre dans la
halle, il fallut agrandir le portail d'entree.
Environ 5700 heures detravail de benevo-

lat furent necessaires pour transformer ce
vehicule, qui en fin de carriere avait servi
de wagon de reparation pour le Service de
l'entretien des catenaires, en voiture voya-
geurs ABD 4554 avec 32 places en deu-
xieme et 12 places en premiere classe. Le
compartiment ä bagages fut equipe de
portes coulissantes laterales et, finale-

ment, un chauffage ä vapeur, construit en
prenant pour modele celui du RhB, fut in-

stalle. Le 23 aout 1998, eut lieu la fete

d'inauguration de ce vehicule.
Un autre wagon du Brünig, le DZ 4351
(anciennement un fourgon postal et ä ba-
gages du FO), fut pris en soins ä l'atelier et
transforme pour y servir de cafeteria. Une

ancienne voiture voyageurs qui avait cir-

cule sur la ligne Nyon-St. Cergue fut
transformee en wagon publicitaire. Il a fait
connaTtre et sert toujours ä faire de la
reclame pour l'idee de la ligne sommitale
de la Furka. Rien qu'en 1998, il fut engage

huit fois ä cet effet. Le redacteur de cet ar-

ticle se rejouit de constater que ce wagon

est apparu ä plusieurs reprises dans sa re-

gion, soit lors du jubile des communes de

Lengnau, Endingen/Unterendingen, ä la

fete des vignerons ä Döttingen et lors des

jubiles des gares de Koblenz et Zurzach.

L'apparition ä titre publicitaire de ce wa-
gon ä «La Badenfahrt», qui en aoQt1997
commemorait le 150e anniversaire de la

premiere course du «Spanischbrödlibahn»
entre Zürich et Baden, est memorable. Le

bistro de fete «Furka Treff» fit un benefice

de Fr. 10'300 y compris la prime pour ori-
ginalite attribuee par le comite d'organisa-
tion. Lors de cette fete, 13 places sur les

banquettes du wagon et 1 lanterne de lo-

comotive ä vapeur ont ete vendues, rap-

portant 7'700francs supplementaires. De

plus, de nouveaux membres se sont in-

scrits et l'effet publicitaire fut excellent.

La restauration du C 204 (nouveau G

2204), faite dans les regles de l'art, permit

pour la premiere fois de remettre sur les

rails un vehicule d'epoque du BFD.

La restauration de la voiture voyageurs B
4229 a revele ä quel point une teile entre-

prise est complexe et avec quelle rigueur

il faut la realiser. Il fallut tout d'abord rem-

placer la construction portante de ce wa-

gon qui avait servi sur la ligne du Chemin
de fer Lucerne-Stans-Engelberg, puis
reviser les bogies et les adapter aux exi-

gences techniques actuelles.
Le prochain projet de revision concerne le

B 2222 du Chemin de fer Brigue-Vie-
ge-Zermatt. Ce wagon, qui avait ete loue
par le DFB pour un engagement de cour-
te duree sur le cöte uranais de la ligne
sommitale, necessite une revision totale

qui devrait prendre deux ans ä deux ans et

demi.

Ainsi se termine cette breve retrospective

de la premiere decennie d'activite de l'a-

telier d'Aarau. Vous en apprendrez plus

sur les constructeurs de wagons d'Aarau
et aurez la possibilite de faire leur con-

naissance en vous rendant ä Aarau pour

les fetes celebrant l'anniversaire.

Hansueli Fischer

trad. C. Solioz

Environ 5700 heures de travail furent necessaires pour restaurer la voiture voyageurs ABD 4554.
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Rosinen aus der Geschichte

Zehn Jahre Werkstatt Aarau

Nachdem die VFB-Vertreter L.

Soler und W. Beer mit der Sprecher
und Schuh Management AG den
Mietvertrag abgeschlossen hatten,
konnte der Werkstattbetrieb in der

Lagerhalle an der Industriestrasse
20 starten. Die Geschichten, die

sich seit der Gründung der Werk-
statt zutrugen, würden ein Buch
füllen. Ein kurzer Aufsatz im «DAF»

muss daher eher zufällig und auf
jeden Fall sehr lückenhaft sein.
In den Sektionsnachrichten wird

von der Anfertigung eines Schlaf-
Containers für das Lok-Personal in

Realp berichtet. Dieser Container
musste in der Werkstatt dem Brü-

nig-Wagen X 9951 Platz machen.
Eine Torvergrösserung war vonnö-
ten, um den 14 Meter langen
Wagen in die Halle schieben zu
können. In rund 5700 Frondienst-

stunden ist aus dem Gefährt, das

zuletzt als Reparaturwagen für
den Fahrleitungsdienst gedient
hatte, der ABD 4554 geworden.
Er bietet in der zweiten Klasse 32

und in der ersten zwölf Sitzplätze.
Das Gepäckabteil wurde mit
Schiebetoren versehen. Der Wa-

gen bekam schliesslich eine
Dampfheizung nach dem Vorbild
der Rhätischen Bahn. Am 23. Au-

gust 1998 konnte die Einwei-
hungsfahrt durchgeführt werden.
Ein weiteres Brünigfahrzeug, DZ
4351 (ehemals FO-Post-Gepäck-
wagen), wurde in der Aarauer
Wagen-Werkstatt in die Kur ge-
nommen. Es wurde in eine Kaffee-

stube umfunktioniert. Ein Wagen
der ehemals zwischen Nyon und
St. Cergue verkehrt hatte, wurde
zu einem Werbewagen, der in ei-
nern grossen Umkreis die Idee der

Dampfbahn Furka-Bergstrecke
bekannt machte und macht. Allein
im Jahr 1998 hatte er acht solcher
Einsätze zu bestehen. Den Re-

daktor freuts, dass der Wagen
gleich mehrmals in seiner engeren
Heimat aufgetreten ist: An den
Jubiläumsfeiern der Surbtalge-
meinden Lengnau, Endingen/Un-
terendingen, am Winzerfest in
Döttingen und an den Bahnhof-
festen in Koblenz und Zurzach.

Besondere Erwähnung verdient
der Werbeauftritt an «La Baden-

fahrt», die im August 1997 daran
erinnerte, dass vor 150 Jahren die

«Spanischbrödlibahn» zwischen
Zürich und Baden erstmals hin-

und hergedampft ist. Die Festbeiz

Arbeiten macht Freude!

«Furka-Treff» warf einen Reinge-
winn von 10'300 Franken ab. Da-

rin eingeschlossen ist die Prämie
des Organisationskomitees für die
besondere Originalität. Bei diesem
Anlass gelang es, 13 «Brünig»-
Sitze und eine Lok-Lampe zu ver-

Heiri Ott und Christoph Dankwarth beim Fachsimpeln in der Werkstatt Aarau

kaufen, was insgesamt weitere
7700 Franken in die Kasse brach-
te. Erfreulicherweise konnten auch

Neumitglieder gewonnen und ins-
gesamt ein guter Werbeeffekt er-
zielt werden.

Vom Feiern und Werben zurück

zum Bauen. Mit derfachgerechten
Restaurierung des Wagens G 204
(neu: B 2204) konnte erstmals
wieder ein Originalfahrzeug der
einstigen Brig-Furka-Disentis-
Bahn (BFD) auf das angestammte
Gleis gestellt werden.
Am Beispiel des Wagens B 4229
zeigt sich, wie komplex und anfor-
derungsreich es war, einem alten
Fahrzeug zu neuem Glanz zu ver-
helfen. So musste die tragende
Konstruktion des Fahrzeugs ersetzt
werden. Die Drehgestelle des Wa-
gens, der einst bei der Luzern-

Stans-Engelberg-Bahn im Einsatz
gestanden hatte, mussten revidiert
und in einigen Punkten den neuen
Erfordernissen angepasst werden.
Beim nächsten Wagenprojekt
handelt es sich um den B 2222

der Brig-Visp-Zermatt-Bahn. Der
von der DFB vor Zeiten für einen
kurzen Einsatz auf der Urnerseite

gemietete Wagen hat eine Totalre-
vision nötig, für die ein Zeitauf-
wand von zwei bis zweieinhalb

Jahren zu veranschlagen ist.
Damit soll es mit dem Rückblick

auf einige Höhepunkte im ersten
Werkstatt-Jahrzehnt sein Bewen-

den haben. Wer an die Jubiläums-

feier nach Aarau kommen wird,

kann weit mehr über die Wagen-
bauer der DFB erfahren und viele

von ihnen persönlich kennen
lernen. Hansueli Fischer

B 4229 neu (Fotos Walter Benz)

Dampfbahn Furka-Bergstrecke
Fahrsaison 26. Juni bis 3. Oktober 2004
Die Dampfzüge verkehren am Freitag, Samstag und Sonntag
vom 26. Juni bis 3. Oktober 2004. Vom 12. Juli bis 22. August
werden täglich Fahrten durchgeführt.

Fahrplan
RealpDFB ab/dp 10. 10 11.10
Tiefenbach DFB ab/dp 10. 35 11. 35
FurkaDFB an/ar 11.05 12.05
FurkaDFB ab/dp 11.25 12.25
Muttbach-Belvedere an/ar 11.35 12.35
GletschDFB an/ar 12. 00 13. 00

GletschDFB ab/dp 14.00 14.40
Muttbach-Belvedere ab/dp 14. 30 15. 15
FurkaDFB an/ar 14.40 15.25
FurkaDFB ab/dp 15.00 15.45
Tiefenbach DFB an/ar 15.20 16.00
RealpDFB an/ar 15. 40 16. 25

Auf der Station Furka DFB gibt es ein Buffet. Der zweite Zug
verkehrt jeweils nur bei genügend Anmeldungen. An Freitagen,
Samstagen und Sonntagen vom 9. Juli bis 22. August 2004 ist die
Anmeldung obligatorisch.

Für weitere Informationen: www.furka-bergstrecke.ch
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Sektion Zürich

Sektionsreise und Jahresziele

Anlässlich der letztjährigen, erst-
mals zweitägigen Reise ins Wallis
wurde die Idee vorgebracht, die-
ses Jahr ins Tessin zu fahren. Dies

würde natürlich wieder ein

«Zweitäger». Da es aber doch un-
ter uns Leute gibt, die nicht auf
eine Reise mit Ubernachtung mit-
kommen können oder wollen, ha-
ben wir beschlossen, die Reise ins
Tessin auf das Jahr 2005 zu ver-
schieben und heuer wieder

unseren normalen «Eintäger» zu
organisieren. Es wird aber wie im-
mer ein Leckerbissen bahn-

technischer Art sein, sei es eine

Besichtigung oder eine Fahrt!
Erstmals werde ich versuchswei-

se, auf Anregung von etlichen re-
gelmässigen Teilnehmern, nicht
am Wochenende reisen; notieren

Sie sich schon heute das Datum:

Donnerstag, 9. September 2004.
Ich bitte Neu-lnteressenten für un-
sere Reisen, sich unverbindlich,

aber sobald wie möglich, auf die
Teilnehmer-Liste setzen zu lassen

mit einer Meldung an die unten-
stehende Adresse; sie und alle re-

gelmässigen «Kunden» werden
dann bis spätestens Ende Juli das
Detailprogramm für eine verbindli-
ehe Anmeldung erhalten. Eine
Kurzfassung wird aber auf jeden
Fall auf unserer Homepage publi-
ziert und, wenn mit den Erschei-

nungsdaten dieses Heftes kom-
patibel, auch hier. So haben auch
andere Mitglieder noch eine Chan-
ce, sich für die Reise anzumelden.
Der RL: F. Schmutz, Lindenstr.37,

8307 Effretikon; h. f. schmutz®-
freesurf. ch

Mitgliederwerbung
Wir möchten an dieser Stelle aus-

drücklich nochmals an unseren
Aufruf in dieser Sache im letzten
Heft erinnern: Es ist unser erklärtes

Ziel, bis Ende Jahr das Ziel 2000

Mitglieder unserer Sektion zu er-
reichen! Wenn jeder Leser nur ein
neues Mitglied wirbt im Lauf die-
ses Jahres, haben wir ja dieses
Ziel bei weitem übertroffen! Wenn

jemand aber noch etwas mehr lei-
sten will, so sei er hier an unseren

Fotostand erinnert, der an der HV

2003 von unserem Präsidenten

vorgeführt wurde und an der letz-
ten Winti-Messe viel Beachtung
fand. Dieser kann beispielsweise
in einem Einkaufs-Zentrum oder

an sonst einem geeigneten Anlass
aufgestellt werden (wenn immer
möglich ohne Kostenfolge). Bitte
an eurem Wohnort die Möglichkei-
ten abklären; wir sichern euch j'eg-
liche Unterstützung für den Trans-
port und die Aufstellung zu.
Meldungen bitte an unseren Präsi-
denten.

Stamm

Unser Stamm-Fahrplan hat sich
gut eingebürgert und bleibt wie bis
anhin; allerdings wechseln wir das
Lokal für die geraden Monate ab
dem 13. April. Statt im Restaurant
«Quellenhof» in Rapperswil sind
wir neu im «Stadttor» Jona, also
dort, wo unsere HV 2004 statt-
fand. Das Restaurant befindet sich

/. ^

Wiederaufbau des BD 2502 in Chur

gleich neben dem Kreisel im Zen-
trum und knapp 5 Minuten zu FUSS
vom Bahnhof Jona (S5) entfernt.
Wir sind dort im 1 . Stock un-

gestörter als am alten Ort und
geniessen die persönliche Auf-
merksamkeit des Wirtes und

langjährigen Mitgliedes Ernst
Schneiderhan.

Samstageinsätze Realp
An den Samstagen 15. Mai und
19. Juni führen wir in Realp je ei-
nen Tageseinsatz durch. Anmel-
düngen an: E. Schlumpf, Gross-
ackerstrasse 61, 8041 Zürich;

edischlumpf@freesurf.ch
Die geplante Bauwoche ( KW 22 )
ist im Moment ausgebucht. Neue
Interessenten können sich aber
trotzdem noch anmelden, eben-

falls an obige Adresse. So können
allfällige Abmeldungen dann wie-
der aufgefüllt werden. Wenn je-
mand nicht die ganze Woche lei-
sten kann: Teileinsätze ab drei

Tagen sind in Absprache mit Edi
möglich!

Wagenbau Chur
Seit Dezember 03 arbeiten wir in

zwei Gruppen zu sechs Mitglie-
dem jeweils am Dienstag und
Donnerstag am Wiederaufbau des
BD 2502 und haben bis heute
schon erfreuliche Fortschritte er-
zielt: Hier sehen Sie ein Foto des

Zweiachsers (Stand 12. Februar).

Herbsttreffen der
Sektion NRW
Am 16. November letzten Jahres

fand unser traditionelles Herbst-
treffen im Thomas Morus-Haus in

Neuss statt. Wir freuten uns,

knapp 80 Besucher begrüssen zu
dürfen. Von der Sektion Rhein-

Main waren als Gäste Stefan Wag-
ner und Joachim Ziegler anwe-
send. Letzterer konnte über seine

ersten Erfahrungen zum Thema
Gemeinnützigkeit der Vereinssek-
tion berichten.

Wir hatten ein umfangreiches Film-
Programm vorbereitet und wollten
gerne insbesondere über die Bau-
fortschritte des neuen Kanti-

nenanbaus in Realp berichten.
Hier konnten wir schliesslich einen

ordentlichen Spendenbetrag un-
serer Sektion einbringen. Auf-
grund der Tücken der Vorführ-
technik, die sich trotz bester

Vorbereitung leider nicht beheben
liessen, mussten wir das Pro-

gramm kurzfristig umstellen. Wir
hoffen, dass der Ersatzbeitrag
trotzdem von Interesse war.

Die ausgefallenen Filme werden
wir natürlich bei unserem Früh-

Jahrstreffen in Hattingen zeigen.

Ausstellung
Vom 21. bis 25. April findet in den
Dortmunder Westfalenhallen 1-8
wieder die «Intermodellbau» statt.

Mitte Februar erhielten wir vom Or-

ganisator, dem Modellbahnver-
band in Deutschland (MOBA) die

Zusage zur Teilnahme. Dafür
möchten wir uns schon jetzt be-
danken. Wir werden auf der Mes-

se wieder unseren Info-Kiosk be-

treiben und zeigen unsere beliebte
HOm-Modulanlage der Furka-
Bergstrecke. Wir hoffen, wieder
zahlreiche Besucher an unserem

Stand begrüssen zu können.

Frühjahrstreffen
Am 23. Mai findet unser Informa-

tionstreffen in Hattingen statt. Wie
immer beginnt die Veranstaltung
um 14. 30 Uhr im Pfarrheim St. Pe-
ter und Paul in der Bahnhofstras-

se 21. Die Einladungen dazu wer-
den wir rechtzeitig verschicken.

Stammtische 2004 der Sek-
tion NRW
Dortmund und Köln und Siegen:
regulär Jeder erste Freitag im Mo-
nat ab 19 Uhr (ausser Feiertage)
Dortmund Gaststätte «Kegler-
klause» in Dortmund-Oespel, Oe-
speler Dorfstrasse 6
(Nähe Einkaufszentrum und Uni,
S-Bahn S 1 und S 21 in Sichtwei-

te) Kontakt VFB: Martin Fränsing,
Tel. 0231 , 734061

Köln:
Restaurant «Em Altertümchen», S-

Bahn-Station Köln Hansaring, am
alten «SATURN» vorbei, nächste

Strasse rechts, auf der gegen-
überliegenden Strassenseite
Kontakt VFB: Uwe Bodenstein,

Tel. 02242 / 880 11 32 (tagsüber)

Siegen
Gasthof Reuter, Geisweider-

str. 144, 57048 Dillnhütten (Siegen)
Kontakt: Bernd Opper, 57223
Kreuztal, Tel. /Fax 02732/55 28 38

Martin Fränsing
Vorstand Sektion NRW

Info Sektion
Gotthard

Am Samstag, 14. Dezember
2003, fand die GV mit dem tradi-

tionellen Fondueplausch statt.
Als Ehrengäste durften wir Peter
Bernhard, Walter Willi und Peter

Heinzer begrüssen. Wie üblich
konnten die Traktanden in
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kürzester Zeit behandelt werden.
Leider hat Barbara Simmen aus
zeitlichen Gründen ihr Amt zur

Verfügung gestellt. Als Nachfol-
ger wählte die Versammlung
Hanspeter Walker aus Attinghau-
sen. welcher als Bankkaufmann

bei der Luzerner Kantonalbank

tätig ist. Nachdem Walter Willi
den Jahresrückblick sowie die

Vorschau für 2004 seitens der

Bauabteilung gehalten hatte,
schilderte Peter Bernhard die ak-

tuellen Probleme mit dem Marke-

fing. Ebenso strebt er eine inten-
sivere Zusammenarbeit mit der

Matterhorn Gotthard Bahn an. Er

kann bereits erste Erfolge mel-
den: Der Extrazug für diese GV
auf den Nätschen wurde von der

MGB gesponsert. Herzlichen
Dank!
In diesem Jahr werden wir nebst

den üblichen Baueinsätzen im

April an der LUGA die DFB vertre-
ten. In der ersten Augustwoche
findet wieder die Bauwoche mit

Wolfgang Hackl statt. Die Sekti-
onsreise Ende August führt uns
zur Zugspitzbahn. Am 1. August
sowie Anfang Dezember sind wir
mit einem Infostand in Altdorf ver-

treten.

Die Sektion Gotthard ist seit Jah-

resbeginn im Internet neu unter der
Adresse www.vfb-gotthard.com
zu finden. Die E-Mail-Adressen der

Vorstandsmitglieder haben auch
geändert und sind im Internet auf-
geführt.

Sektion
Innerschweiz

Die GV der Sektion Innerschweiz

wird am Freitag, 26. März 2004
im Restaurant «Postino» in Lu-

zern durchgeführt, Beginn um
19. 30 Uhr.
Die Arbeitseinsätze im Jahr 2004

finden an folgenden Samstagen
statt:
3. und 24. April, 15. Mai, 5. und
26. Juni, 17. Juli, 7. und 28. Au-

gust, 18. September, 2. und 23.
Oktober, 13. November. Für die

Samstags-Einsätze zählen wir
wiederum auf zahlreiche Fron-

dienstler aus der Sektion.
Gesucht wird ein Fahrer aus dem

Raum Luzern.
Auskunft: Jakob Hartmann, 041

917 15 46, wenn möglich an Mitt-
wochabenden ab 19 Uhr.
Sektions-Adresse: VFB Sektion
Innerschweiz, Postfach, 6002 Lu-

zern.

Agenda VFB
Sektion Aargau
Jubiläumsfest «10 Jahre

Wagenwerkstätte Aarau»
Achtung neues Datum: Freitag,
11. Juni 2004, ab 18 Uhr Werk-
stattbesichtigung und geselliges
Beisammensein.

Samstag, 12. Juni 2004, ab 10.30
Uhr Festbetrieb für Gross und

Klein, Festakt am späteren Vormit-

tag. Ab 20 Uhr Alter Jazz mit den
Bridge Pipers.
Alle Furka-Freunde sind herzlich

eingeladen, mit der Sektion Aar-
gau das Jubiläum der Wagen-
werkstätte zu feiern, in der bereits

vier Personenwagen für die Furka-
Bergstrecke renoviert wurden.

Wagenwerkstätte
Revisionsarbeiten am Personen-

wagen B 4222 (ex BVZ B 2222)
und Rollstuhlausbau G 2353: Je-

den Dienstagabend ab 16 Uhr und
jeden Donnerstagabend ab 18

Uhr. Samstagseinsätze finden
statt am 27. März, und am 24.

April, jeweils ab 8 Uhr. An den
Samstagseinsätzen wird ein ge-
meinsames Mittagessen offeriert.
Dazu ist eine Anmeldung erforder-
lich.

Arbeitseinsätze an der Furka-

Bergstrecke
Dieses Jahr sind folgende Sams-
tagseinsätze an der Bergstrecke

vorgesehen: 22. Mai und 19. Juni.
Vom 12. bis 1 7. Juli findet eine Ar-

beitswoche statt. Dann gehen die
Samstagseinsätze wie folgt wei-
ter: 17. Juli, 14. August, 11. Sep-
tember und 9. Oktober. - Interes-

serrten sind gebeten, sich bei
Ernst Brunschweiler, Aussere Mat-

tenstrasse 16, 5036 Oberentfel-
den, anzumelden. Siehe Talon in

der Heftmitte.

Generalversammlung 2004
Die GV findet statt am 16. April

2004, 19. 30 Uhr (Apero ab 18. 30
Uhr) im Restaurant «Dietiker» in
Suhr.

Reisen
Sponsorenfahrten B 4229 finden

statt am Sonntag, 27. Juni und am
Sonntag, 15. August 2004. Die
Sponsoren erhalten eine persönli-
ehe Einladung.

Werbewagen
Jodlerumzüge (spezieller Wagen

mit Aargauer Bild): 6. Juni in
Bülach und 13. Juni 2004 in Gren-

chen.

Jahresbericht 2003
der Sektion
Norddeutschland

Februar: Hamburger Reise-
messe:
Besuch durch Hans Kukemüller

und Ralf Hamann zur Akquisition
und Kundenpflege bei Reiseunter-
nehmen, die Schweiz-Reisen im

Programm haben. Schweiz-Tou-
rismus war wie in den letzten

Jahren leider nicht vertreten.

Die Firma «Reisering» Hamburg,
die wir seit 2000, also seit die DFB
bis Gletsch fährt, für Fahrten mit

der Dampfbahn als Kunde gewin-
nen konnten, hatte für 2003 vier
Fahrten mit der DFB im Pro-

gramm. Die Buchungen dafür
waren gut angelaufen. Zur Kun-
denwerbung veranstaltete der
«Reisering» Diavorträge für inter-
essierte Besucher der Messe in

einem dafür angemieteten Saal.
Die Sektion erhielt Gelegenheit,
Bilder von Fahrten mit der DFB vor

dem Publikum im gut besetzten
Saal zu kommentieren. Leider ge-
lang es nicht, weitere Reiseunter-
nehmen zur Fahrt im Jahre 2004

mit der DFB zu gewinnen. Als
Gründe für die Ablehnung wurden
genannt: 1. logistisch begründe-
ter Fahrtverlauf (langjährig ange-
fahrene Stammhotels), 2. durch-
gehende Fahrten mit dem
Glacier-Express ohne Zeitfenster
zur Unterbrechung der Fahrten an
der Furka und 3. eine Fahrt mit der

DFB würde eine Erhöhung des
Gesamtfahrpreises mit sich brin-

gen.

10.3. Mitgliederversammlung
der Sektion Norddeutschland

im Kommunikationszentrum des

U-Bahn-Betriebshofs in Ham-

burg-Barmbek. Teilnehmer: 21
Mitglieder und zwei Gäste (Proto-
koll vom 25.3.03).

24. -27. 5. Teilnahme an einem

Busausflug des MEC Schles-
wig nach Leipzig und ins West-
erzgebirge. In Leipzig Stadt-
führung durch Wilfried Beneke,
abends Besuch beim «Modell-

eisenbahnverein Friedrich List

Leipzig e.V. » Am nächsten Tag
Fahrt mit der Pressnitztal-Mu-
seumsbahn von Jöhstadt nach

Steinbach und zurück und Dampf-

zugfahrt von Cranzahl nach Ober-
wiesental, dem Standort für zwei

Nächte. Von dort gab es eine Bus-
rundfahrt durch das Westerzgebir-

ge mit Rundgängen in Annaberg
(Besuch des Modellbahnzentrums
Annaberg-Schönfeld) und Zwick-
au. Hier wurden die Modellbahn-

Werkstätten der Firma Gützold

besichtigt. Danach konnte im
firmeneigenen Laden eingekauft
werden. Auf dem Rückweg nach
Oberwiesental folgte ein Besuch
im Eisenbahnmuseum des Vereins

Sächsischer Eisenbahnfreunde im

Lokschuppen in Schwarzenberg.
Am letzten Tag auf der Rückfahrt
nach Norddeutschland besich-

tigte die Reisegesellschaft die
Dampflokschmiede Meiningen. An
der Reise beteiligten sich sechs
VFB-Mitglieder und ein Gast. Dem
Mitglied und Bus-Unternehmer
Wolfgang Wix aus Schleswig und
seiner Frau Erika gilt ein herzlicher
Dank für die hervorragend vorbe-
reitete und geführte Reise.

12.7. Sektionsausflug zum
«Dampf-Rundum» nach Flens-
bürg: Dort gab es vieles mit
Dampfantrieb zu bestaunen. Die
zehn Teilnehmer machten eine

Fahrt mit dem Eisbrecher «Wal»

bei herrlichem Sommerwetter auf

der Flensburger Förde. Sie bedan-
ken sich bei Bertram Schröter für

die Führung durch seine Heimat-
Stadt.

28. 7. -2. 8. Bauwoche der Sek-

tion Norddeutschland in Realp.
Gearbeitet wurde in diesem Jahr

auf der Urner Seite (DAF Oktober
2003). Bei dieser Gelegenheit
übergab die Sektion laut Vor-
standsbeschluss eine Spende in
Höhe von 2'220, 00 Euro an Bau-
chef Walter Willi für Bau und Infra-

Struktur.
8.-9. 11. Modellbahnschau der

Bergedorfer Eisenbahnfreun-
de anlässlich ihres Zehn-Jahre-

Jubiläums. Auf Einladung des
befreundeten Vereins beteiligte
sich die Sektion mit Infostand,

Videovorführung und drei Modu-
len als Schaustücke an der Ver-

anstaltung in der Hochschule für
angewandte Wissenschaften in
Hamburg-Lohbrügge. Trotz Pla-
kat- und Zeitungswerbung fanden
nur rund 1500 Gäste den Weg in
die Ausstellung.

8. 11. VFB-Konferenz in Nürn-
berg: Die Sektion wurde vertre-
ten durch Vorstandsmitglied
Hans Kukemüller.

14-16. 11. EUROMODELL in
Bremen: Auf der Ausstellung war
die Sektion erneut auf Einladung
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des Veranstalters, der Firma Brei-
denbach, mit der über 20 Meter

langen Modulanlage, Videovor-
führung, Infostand und Souvenir-
verkauf vertreten. Wieder war der
harte Kern der Sektion aus dem

Raum Hamburg, aus Bremen,
Flensburg und Schleswig mit ihren
Modulen dabei, um durch Vor-

führung und Betrieb der Modell-
bahn-Anlage und Erklärungen
zum Vorbild in der Schweiz die

zahlreichen Besucher zu informie-

ren. Im Ganzen hatte diese Messe

mindestens 30'GOO Besucher. Für

die interne Logistik sind wir dem
Bremer Mitglied Wolfgang Fran-
ken besonders dankbar.

28.-30. 11. «Modellbauwelt» in

Hamburg. Schon 14 Tage nach
Bremen präsentierte sich die Sek-
tion in gleicher Weise auf dieser

Messe in Hamburg. Auf der be-
währten Infowand wurden Texte

und Bilder von den Fahrzeugen in
der Hochgebirgslandschaft an der
Furka, Aufnahmen von der Fronar-
beit mit den Baumaschinen und

Bauzügen, grafische Darstellun-
gen des Wagenmaterials und der
Streckenführung den vielen
interessierten Besuchern gezeigt.
An den drei Tagen wurde die
Messe von über 50'dOO Gästen

besucht.

Im Dezember hiess es in Bruns-

büttel «Die längste Einkaufsmeile
im Norden wird vom 1 . Advent bis

Silvester zum Modellbahnmek-
ka. » Das bedeutete, die Einzel-

händler der Kleinstadt am Nord-
Ostsee-Kanal präsentierten
Modellbahnen in ihren Schaufen-
stern. Die Sektion war dazu ein-

geladen und konnte in vier Läden
Teilstücke der Modulanlage zei-
gen, nämlich den Installations-
platz Realp, die Steffenbach-
brücke, den Steinstafel-Viadukt

und den Bahnhof Gletsch. Die je-
weiligen Erbauer der Module ha-
ben ihre Schätze unter meist nicht

einfachen Bedingungen selbst
platziert und dekoriert.
Monatlich trafen sich die Mitglieder
im Stammlokal «Liermann's Eck»,
in diesem Jahr durch einen neuen
Pächter umbenannt in «Bucks

Essen und Trinken», wo jedes
Mitglied und natürlich auch Gäste
immer willkommen sind. Hier er-

fährt man Neues von der Furka,

von gewesenen und geplanten
Aktivitäten, über Modellbau und

Interessantes rund um die Eisen-
bahn.

Nach jeder besuchten Veranstal-
tung wurde kritisch das Fazit
gezogen, wie die Furka-Berg-
strecke noch besser für poten-
zielle Fahrgäste, Vereinsmitglieder
und Mitstreiter präsentiert werden
könnte. Man kann wohl ohne

Selbstüberschätzung sagen, dass
die Sektion dank ihrer engagierten
Modulbauer im Laufe der Jahre

eine gewisse Perfektion in der Prä-
sentation der Furka-Bergstrecke
erreicht hat. Beweise dafür sind

die zahlreichen Einladungen zu
Modellausstellungen sowie die
Darstellung im Prospekt der Firma
Breidenbach, die sich speziell mit
der Ausrichtung von Modellbau-
Veranstaltungen befasst. Ferner
sei ein Bericht im Weserkurier ge-
nannt, der grössten Tageszeitung
im Raum Bremen, eine Ehrenur-

künde, die auf der Modellbauwelt
Hamburg verliehen wurde, sowie
eine Einladung zur Vorführung der
Anlage im dänischen Eisenbahn-
museum in Odense im Oktober

2004. Diese Anerkennungen erfül-
len die Sektionsmitglieder mit ei-
nern gewissen Stolz, erfordert

doch jede Veranstaltung viele
Überlegungen, Tatkraft, Zeit und
nicht zuletzt finanziellen Aufwand

aller Beteiligter, um hier im Norden
Deutschlands die Furka-Berg-
strecke in den schweizerischen
Alpen bekannt zu machen, wofür
der Sektionsvorstand allen betei-

ligten Furka-Freunden ein herzli-
ches Dankeschön sagt, in der
Gewissheit, dass sich alle auch im

Jahr 2004 für die Furka-Berg-
strecke mit Freude weiter einset-

zen werden.

Im Jahr 2004 sind bereits
folgende Aktivitäten in Vorbe-

reitung
Februar: Hamburger Reisemesse:
Akquisition bei Reiseveranstaltern

für Gruppenreisen mit der DFB.
27. Juli-2. August: Bauwoche an
der Furka mit 10 Teilnehmern

16-17. Oktober: Teilnahme am
Modellbahntreff im Dänischen
Eisenbahnmuseum in Odense

14. -16. November: Ausstellung
«EURO MODELL» in Bremen. Die

Sektion bemüht sich um eine Aus-
stellungsfläche bei dieser publi-
kumswirksamen Veranstaltung,
auf der 2004 als besonderes High-
light die «Europameisterschaft der
Schmalspurbahnen im Modell»
stattfindet.

Der Vorstand der Sektion
Norddeutschland im Verein

Furka-Bergstrecke

Sektion Nürnberg

Bericht von der 37
Bauwoche vom
07.-13.09.2003

Wie in den vergangenen Jahren
war auch die Sektion Nürnberg mit
einer eigenen Baugruppe in der
37. Bauwoche an der Furka.
Nach dem Jahrhundert-Sommer

mit wochenlangem Sonnenschein
ereilte unsere Baugruppe das
Schicksal, gerade in jener Woche
an der Furka zu sein, als der lang-
ersehnte Regen einsetzte. Nun,
dies tat unserem Arbeitselan kei-

nen Abbruch.

Am Sonntagabend war das Ar-
beitsprogramm schnell mit Wal-
ter Willi abgesprochen und die
drei einzelnen Arbeitsgruppen
gebildet. Gerade dabei macht
sich immer wieder positiv be-
merkbar, dass der Kern unsere
Gruppe schon seit Jahren zu-
sammen ist.

So konnten die drei Gruppen am
Montag sofort und ohne Zeitver-

zug mit ihrer Arbeit beginnen. Da-
zu gehörte das Einbetonieren des
Drainagerohres rund um den
neuen Sanitärtrakt und dem an-

schliessenden Verfüllen, das Be-
räumen und Säubern des Gleises

unterhalb der Wielerbrücke, Aus-

hub der Fundamentgrube an der
Stützmauer oberhalb Wieler-
brücke und das Freischneiden des

Wanderweges Richtung Furka.
Die einzelnen Arbeiten gingen mit
der gewohnten Routine zügig von-
statten und das bei ständig anhal-
tendem Regen.
Auch unserem Küchenpersonal
gilt an dieser Stelle Dank. Sie ha-
ben es immer wieder verstanden,
uns die Pausen so angenehm wie
möglich zu machen und durch das
Wetter aufkommende schlechte

Laune zu vertreiben.

Ab Donnerstag hat dann ein Teil
der Gruppe seinen Einsatzort zum

Bahnhof Andermatt verlegt. Dort
war eine Weiche zu dementieren,
die der DFB von der MGB ge-
schenkt worden ist.

Am Freitag sind wir von Petrus
dann für die Qualen dervergange-
nen Tage entschädigt worden. Der
Regen hatte aufgehört und die
letzten Wolken verzogen sich. So
konnten wir den letzten Arbeitstag
bei herrlichem Bergwetter erfolg-
reich beenden. Zu unserem tradi-
tionellen Käsefondueessen trafen

sich dann alle am Abend im Hotel

des Alpes.
Ich möchte mich als Gruppenleiter
bei allen Teilnehmern für ihren Ein-
satz bedanken und würde mich

freuen, wenn alle wieder im Jahr

2004 dabei sind.

'^.^.^.. -'^ .:.:
. '. ". " .., . ".. ;3ä
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Infrastructures de Reatp

Nouveau complexe sous toit

La nouvelle rejouira certainement

tous les benevoles qui ont parti-
cipe ä des semaines de travail sur
la ligne sommitale de la Furka. Le
complexe qui abrite les nouvelles
installation sanitaires et la cantine

essentiels au bien-etre des ou-

vriers volontaires du Train ä vapeur
de la Furka, a ete mis sous toit

avant l'hiver. Dans cet article, Wal-

ter Willi, chef du departement
Construction du DFB, met en lu-

miere la longue evolution qui a
mene ä l'edification des nouveaux

bätiments.

Les premiers travaux spontanes
d'assainissement de la ligne som-
mitale de la Furka ont ete realises

du cöte uranais en 1986. Equipes
sommairement, quelques ideali-
stes ont commence la recon-

struction du tunnel II qui s'etait ef-
fondre. Lors des premiers travaux
en 1986, les benevoles vivaient
durant 2 semaines sous tente

dans le pre ä proximite du debut
de la cremaillere ä Realp. Pour

des programmes de travail de lon-
gue duree, il fallait toutefois dis-
poser d'outils et de logements.
Lors des campagnes suivantes

dejä, des auberges de Realp leur
ont offert un toit. Les repas toute-

fois etaient toujours prepares et
consommes dans une cuisine im-

provisee ä l'air libre, comme ä l'e-
poque de l'Ouest sauvage. Plus
tard, les collaborateurs benevoles

toujours plus nombreux dormai-
ent dans des dortoirs ou dans des

roulottes.

En 1988, le progres arriva sous
forme d'un wagon d'equipe et de
cuisine amenage dans un wagon
de type K du Brünig. A cette epo-
que, le nombre de travailleurs
benevoles augmenta considera-
blement. Vu l'evolution et l'allon-

gement de la saison de travail, le
DFB prrt en 1990 la decision
d'etablir un camp de travail com-
plet. Les moyens financiers furent
mis ä disposition de maniere tres
restrictive. Ainsi, de simples con-
teneurs de chantier usages allai-
ent faire l'affaire. Pour la premiere
fois, les benevoles disposaient
d'une cuisine, d'installations sani-

taires, d'une cantine et d'un dor-

toir pour une douzaine de person-
nes.

Les difficultes avec les ame-

nagements provisoires
Ce qui au debut semblait etre un
progres remarquable s'est par la
suite revele etre une source d'en-

nuis considerables. Les conte-

neurs ne convenaient pas au rüde
climat de la region, puisqu'ils resi-
staient mal au poids de la neige et
les conduites d'eau n'y etaient pas
ä l'abri du gel. llfallait un Service lo-
gistique adapte aux travailleurs,
personnel de train et d'atelier tou-
jours plus nombreux. Frequem-
ment, plus de 50 employes etaient
en Service en meme temps. Le de-
placement de toute la logistique
dans le village de Realp taut pro-
ehe fut envisage ä plusieurs repri-
ses. Ceux qui connaissent la rou-
tine quotidienne du DFB savent
que la separation physique des
activites logistiques annexes de
l'exploitation est impossible.

La longue evolution jusqu'ä
l'etat actuel

En raison des insuffisances archi-

tecturales et esthetiques des in-

stallations provisoires, le DFB en-
visageait leur remplacement
depuis longtemps. La realisation
de la gare d'embarquement du
DFB ä Realp et la necessite d'a-
grandir les depöts et les ateliers
ont remis la problematique de la

reorganisation des infrastructures
de logistique au centre des tra-
vaux de planification. Le deplace-

ment de la cantine vers la gare
semblait peu sense et, rapide-
ment, on se rendit campte que la

place occupee par les installations
provisoires devait etre mise ä dis-
Position des futurs ateliers. En
1999, le DFB etudia la possibilite
d'annexer le bätiment logistique ä
l'est du depot existant. Les projets
allant en ce sans revelerent toute-

fois que la surface du terrain ä dis-
Position n'avait pas les dimension

adequates pour un bätiment aux
proportions rationnelles. A cet in-
stant surgit aussi l'idee de se pro-
eurer de nouveaux conteneurs

mieux adaptes. A l'occasion des
remaniements parcellaires neces-
saires pour construire la gare DFB
de Realp, l'idee fut lancee de ne-
gocier un contrat d'echange et
d'achat de terrain avec le pro-

prietaire prive de la parcelle qui se

trouvait pres du depöt. Cette ini-
tiative se revela feconde, mais il

fallut patienter car pres d'une
annee s'ecoula entre les premie-
res negociations et les inscriptions
des modifications au registre fon-
cier. Durant taut ce temps, le sec-
teur Construction ameliora le pro-

Jet d'agrandissement de la place
d'installation. Les plans definitifs

prevoyaient la construction d'an-
nexes au nord et ä l'est du depöt
existant. Dans le cadre du plan

global de reorganisation des infra-
structures de Realp, ce projet

re?ut le nom de «Complexe sani-
taire et cantine», etape 1 -2.

L'OFT approuve les plans
Des reception de l'autorisation de
construire, donnee par I'OFT le
14.6.2002 ä l'issue de la proce-
dure prevue dans la loi sur les
chemins de fer, le chantier de l'ai-
lesanitairefutouvert. Pourcreerla

place necessaire, il fallut delicate-
ment dynamiter puis evacuer en-
viron 50 m3 de röche ä proximite
immediate du depot existant. Ju-
ste avant l'hiver 2002/2003, le
gros oeuvre etait termine et le bäti-
ment sous toit. Seuls quelques
travaux preliminaires purent etre
realises pour l'aile abritant la can-
tine car la procedure d'echange
de terrains touchant sa zone

d'implantation n'etait pas encore
terminee. Le demontage et le
deplacement des installations
provisoires exigerent beaucoup
d'efforts, mais finalement les fon-
dations et un tiers des murs en
beton du rez-de-chaussee etaient
betonnes.

Durant l'hiver 2002/2003, les ef-
forts se concentrerent sur l'ame-

nagement interieur du bätiment
sanitaire qui fut mis en ser^ice au
debut de la saison d'exploitation
2003. Cette nouvelle annexe sani-

taire abrite un vestiaire avec des

placards, deux douches, une ma-
chine ä laver, une salle d'eau avec
des lavabos et des toilettes. Les
installations sanitaires sont acces-

sibles depuis le depot, la future
cantine et, en ete, par une porte
exterieure.

Sous toit ä temps
Le gros ceuvre de l'aile abritant la
cantine a debute en mai 2003,

apres la fonte des neiges. Dejä fin
juin 2003, le betonnage du rez
etait termine. Des la mi-juin, on

entreprrt d'edifier le premier etage
en bois. Gräce ä la bonne colla-

boration de tous les corps de

metiers, le but de mettre cette par-
tie du complexe sous toit avant
l'hiver 2003 fut atteint. En faisant

un tour du proprietaire, on discer-
ne bien les volumes et les fonc-

tions des differentes pieces: l'eta-
ge superieur comprend une
cantine de 50 places et, juste ä
cöte, on trouve la cuisine dejä in-
stallee. des chambres froides, les

magasins et les nouveaux bureaux
des sections Constructions et
Traction. On accede ä la cantine, ä

la cuisine et aux bureaux par l'es-

calier est, par le depöt ou l'aile
sanitaire. Au rez, se trouvent les

logements pour les benevoles et
des toilettes supplementaires.
Tout le complexe se blottit contre
le depöt existant. Le toit ä deux
pans, recouvert de töle ä ondes
trapezo'fdales, s'adapte bien aux
conditions meteorologiques de
cette zone climatique. Une grande
attention a ete portee ä l'Isolation

thermique. Les fa?ades recouver-
tes de tuiles Eternit resisteront

bien aux intemperies. Le chauffa-
ge des deux nouvelles ailes se fait
par le sol au moyen d'une nouvel-
le chaudiere centrale ä laquelle est
aussi raccorde le depöt existant.

Le 30. 12.03, une petite fete a eu
lieu pour marquer l'inauguration
officielle du nouveau bätiment.

Quelques travaux de finition seront
encore faits cet hiver puis le com-

plexe entier sera mis en Service en
mai 04. Ainsi prendra fin une epo-
que glorieuse de l'histoire du DFB
dont on se souviendra peut-etre
avec melancolie.

Remerciements

Sans l'engagement exemplaire de
nombreux collaborateurs du DFB

et de firmes bienveillantes, ce nou-

veau complexe n'aurait jamais vu

le jour. Nous tenons ici ä les re-
mercier, notamment les person-

nes qui, lors de la realisation de ce

projet, se sont charges de travaux
de planification et de direction,
soit: Edi Gubler, Heinz et Hosef

Bissig, Traugott Naef, Hans Fehr,
Manfred Willy et Hanspeter Schei-
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Et ensuite ?
Il ne restera qu'ä demonter et ä
evacuer des differents bätiments

provisoirs afin que la place d'in-
stallation de Realp ait meilleure ap-

parence et que puissent debuter
les travaux d'agrandissement de
l'atelier-depot.

Walter Willi/Trad. C. Solioz
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D-70195 Stuttgart
Telefon/Fax +49 7116 96175

Schwaben

Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 5668
hillemeyr@t-online. de

München/Oberbayern
Helmut Mack
Ganzenmüllerstrasse 12
D-85354 Freising
Telefon/Fax +49 8912 16 3259
Helmut. F. Mack@t-online. de

Nürnberg
Norbert Baumann

Untersbergstrasse 16
D-90471 Nürnberg
Telefon/Fax +49 911 86 8726

Niederlande
Rob Janzen
in de west 20

NL-3958 CG Amerongen
Telefon +31 343 45 7221
Fax +31 343 460 995
rjanzen@euronet. nl



'. ^
Stadthas

j865f
lückebura

Uwlimann

-<f
Wel Half mann

Sbemklrchen

;SLH***-O**<K

. : n /


